
Erſcheint täglich
(mit Annahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 7 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Die Veiſetzungsfeierlichkeiten

in Potsdam.
Der Bahnhof Wildpark war am Dienſtag

ſchon vom frühen Morgen ab geſperrt. Er iſt mit
Guirlanden geſchmückt, von welchen lange Florſchleier
herabhängen, in den umflorten Kandelabern brennen
die Flammen. Zwiſchen 8 und 9 Uhr läuten die
Glocken ſämmtlicher Kirchen der Stadt Potsdam.
Gegen 9 Uhr beſetzt die Schloßgarde die Station
Wildpark. Darauf bringt ein Zug eine Anzahl
höherer Offiziere ſowie das Pagencorps. Prachtvolle
Kranzſpenden werden aus dem Zuge gebracht. Kurz
darauf treffen Schwadronen des 2. Leib Huſaren
Regiments und andere Truppentheile ein und
ſchwenken zum Theil in den Park von Sansſouci
ein, zum Theil nehmen ſie auf der Landſtraße vor
läufig Auſſtellung.

Von 10 Uhr ab verſammeln ſich in der Kaiſerhalle
der Station, welche mit Blattpflanzen, Guirlanden
und Draperien aus ſchwarzem Tuch und Flor reich
dekorirt iſt, die in Berlin und Potsdam anſäſſigen
Mitglieder der kaiſerlichen Familie und Fürſtlichkeiten,
ſowie die zur Beiſetzungsfeierlichkeit eingetroffenen
fürſtlichen Gäſte. Es verſammeln ſich ferner die
Hoſchargen, die Generalität, die Gefolge, Reichskanzler

Graf v. Bülow, die Staatsminiſter und Spitzen der
Behörden. Vom Neuen Palais her fährt der
achtſpännige königliche Leichenwagen vor. Die Damen
der Trauerverſammlung ſind in tiefſter Hoftrauer,
das Geſicht verhüllt von einem dichten ſchwarzen
Schleier Die goldenen und ſilbernen Stickereien,
Schärpen und Portepees, die Helmzier und die
Kokarden an den Uniformen der Herren ſind von
Flor umhüllt.

Gegen 10 Uhr beginnt die Auffahrt der
Fürſt lichkeiten. Der Kaiſer trifft mit dem
König von England ein, unmittelbar darauf
die Kaiſerin mit der Königin von England.

Der Leichenzug wird jetzt formirt, denn pünkt
lich um halb 11 Uhr kommt der Sonderzug mit
der Leiche der Kaiſerin Friedrich von Cronberg in
der Station an und hält vor der Kaiſerhalle.
Zwanzig Unterofſtziere vom 2. Leibhuſaren Regiment
heben unter Vorantritt von Kammerherren und
unter Begleitung von Stabsoffizieren und Hauptleuten
den Sarg aus dem Wagen und tragen ihn zum
Leichenwagen. Die anweſenden Truppen präſentiren.
Die zur Begleitung des Leichenwagens befohlenen
hohen Wurdenträger übernehmen ihre Funckionen.
Dumpf dröhnen die Trommelwirbel von den am
Park von Sansſouci aufgeſtellten Truppen herüber,
die Muſik fällt mit einem Trauermarſch ein und der
feierliche Leichenzug, der ſich inzwiſchen geordnet hat,
ſeht ſich unter dem Läuten aller Glocken in Be
wegung, vorüber am Neuen Palais durch die Große
Allee von Sansſouci nach dem Mauſoleum bei der
Friedenskirche. Die nicht im Zuge befindlichen
Truppen der Garniſon bilden auf dieſem Wege
Spalier. Die Kaiſerin und die Königin von England
ſowie die übrigen fürſtlichen Damen fahren in Equi
pagen zum Mauſoleum.

Die Ordnung des Zuges war die programmmäßige.
Voran ſchreitet Generalmajor v. Moltke, der
Kommandeur der Trauerparade, dann folgt der
Pautenſchläger des Regiments der Gardes du Corps,
die Trompeter und eine Escadron des Regiments in
ihren ſchwarzen Küraſſen. Es folgt eine Escadron
des 2. Leib Huſaren Regiments in ſchwarzen Attilas
mit dem Todenkopf auf den Lanzenfahnen. Nach
den Klangen der gedämpften Trommeln zieht ein
kombinirtes Bataillon des 1. Garde Regiments z. F.
langſamen Schrittes vorüber. Die Muſtk des Lehr
JnſanterieBataillons folgt. Jetzt präſentiren die
ſpalterbildenden Truppen. Die Capellen derſelben
ſetzen in gedämpftem Ton mit dem alten preu ſche
Praſentirmarſch ein und zwiſchen dem want
Spalier der Schloß GardeCompagnie
Iffnet die Geiſtlichkeit beider Confeſſtonen

Szhren Talaren den eigentlichen Trauerzug. Die

Illuſtrirtes Sonntags
Regelmäßzige Veilagen:

Pagen, die Leibärzte der Kaiſerin Friedrich, die Kammer
junker, die Kammerherren, die Oſfiziercorps und
Mannſchafts Abordnungen ſämmtlicher LeibRegimenter
der Kaiſerin Friedrich folgen, dann die Generalität
von Berlin und Potsdam. General Adjutant
von Miſchke trägt die auswärtigen OrdensJnſignien,
General der Kavallerie Edler von der Planitz die
Jnſignien des LuiſenOrdens und des Verdienſtkreuzes
für Frauen. Hinter ihnen die bekannten Geſtalten
des General Oberſten Freiherrn von Los und des
General Feldmarſchalls Grafen Walderſee. Jener
trägt auf einem Kiſſen den Stern und die Kette des
Schwarzen AdlerOrdens, dieſer die Krone der ver
blichenen Kaiſerin. Jhnen folgen die Hoſchargen,
die VizeOberhofchargen und die Oberhofchargen.
Nach einem größeren Abſtande ſchreiten unmittelbar
vor dem Leichenwagen die beiden Leibpagen und der
Dienſt der Kaiſerin Friedrich einher. Kammerherr
von Wedel, Oberhofmeiſter Graf v. Seckendorff und
Hofmarſchall Freiherr v. Reiſchach folgen. Jn einem
Spalier von Stabsoffizieren und Hauptleuten erſcheint
nunmehr der königliche Leichenwagen. Hoch ragt der
Sarg empor, geſchmückt mit der goldenen Krone und
bedeckt mit dem Standartentuch. Den Zipfel des
Leichentuchs tragen die Generale v. Werber,
v. Haeniſch, v. Seeckt und Graf v. Schlieffen. Die
Cordons tragen GeneralJntenvant Graf Hochberg,
Oberſtallmeiſter Graf Wedel, Oberjägermeiſter Graf
v. Aſſeburg und Oberjägermeiſter a. D. Freiherr
v. Heintze. Dicht hinter dem Leichenwagen ſchreiten
die oberſten Hofchargen, Oberſttruchſeß Fürſt v. Radolin,
Oberſtmundſchenk Herzog zu Trachenberg, Oberſt
jägermeiſter Fürſt v. Pleß und Oberſtkämmerer Graf
Solms-Baruth. Unmittelbar nach ihnen der Kaiſer
und der König von England, beide in der
Uniform des GardeDragoner Regiments des Letzteren,
und ver Kronprinz, die königlichen Prinzen und die
anweſenden höchſten Leidtragenden, das diplomatiſche
Corps, Reichskanzler Graf v. Bülow, die General
Feldmarſchaälle, die Ritter des Schwarzen Adler
Ordens, die Generalität, die Staatsminiſter, die
Praſidien der parlamentariſchen Körperſchaften, die
Staotsſecretäre, die Spitzen der Regierungsbehörden
und die Stadtvertretungen von Berlin und Potsdam.
Eine Escadron des LeibGardeHuſaren Regiments
ſchließt den Zug, der ſich durch den Marlygärten
nach dem Mauſoleum zu bewegt.

Vor der Friedenskirche langte der Zug gegen
11 Uhr an. Die Trauerparade ſchwenkte zur
Seite die Geiſtlichkeit, Pagen, Kammerherren und
Generale nahmen dem Atrium der Friedenskirche
gegenüber Aufſtellung Unter Führung des Kammer
herrn der Kaiſerin, Baron von dem Kneſebeck, hatten
ſich im geſchloſſenen Vierſpänner die Kaiſerin und
die Königin von England, ſowie in weiteren Equi
pagen die anweſenden Prinzeſſinnen des königlichen
Hauſes und die anderen fürſtlichen Damen, ferner die
Damen der Gefolge, die Oberhofmeiſterin der Kaiſerin
Friedrich, Herzogin zu Frachenberg, die Hofdamen
und Kammerſtauen derſelben nach dem Mauſoleum
begeben, um den Zug dort zu erwarten. Der Sarg
wurde von dem Leichenwagen gehoben und in die
Kirche getragen. Beim Ueberſchreiten der Schwelle
erklang ein Choral, vom Berliner Domchor intonirt.
Das Kaiſerpaar, der Kronprinz, die Prinzen und
Prinzeſſtnnen, die allerhöchſten und höchſten Herr
ſchaften folgtem dem Sarge in das Mauſoleum. Als
ver Choral verklungen war, ſprach der alte Prediger
Perſius kurze Gebetworte; er gedachte des Kaiſers,
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und die Fürſtlichkeiten das Mauſoleum und begaben
ſich im Wagen nach dem Neuen Palais zurück. Der
Zug löſte ſich auf. Die Kaiſerin Friedrich hatte ihre
letzte Ruheſtätte gefunden.

Der Kaiſer hatte während der Trauerfeier den
Feldmarſchallſtab in ſeiner Hand. Nach dem Wolff
ſchen Bureau war im Park von Sansſouci „nur
eine ſehr kleine Anzahl“ Damen und Herren zugelaſſen,
welche in Trauerkleidern in der Nähe des Marlygartens
Aufſtellung genommen hatten.

Trotzdem in der Preſſe ausdrücklich davor gewarnt
worden, waren Tauſende aus der Reichshauptſtadt
am Dienſtag nach Wildpark hinausgeeilt in der Ab
ficht, den Trauerzug in Augenſchein zu nehmen. Sie
alle aber wurden in ihrer Hoffnung, irgend etwas
zu ſehen, getäuſcht. Die Schauluſtigen mußten, ſo
bald ſte ausgeſtiegen, den Bahnſteig, der ja an den
jenigen des FürſtenBahnhofes ſtößt, verlaſſen und
wurden durch Patrouillen in der Victoriaſtraße auf
große Entfernungen hin zurückgedrängt,
ſo daß das Publikum mit Ausnahme der wenigen
Begünſtigten, die über Paſſirkarten verfügten und
ſomit Zutritt zum Schloßpark hatten, von dem
glänzenden Trauerzuge nichts zu ſehen bekam. Jn
den königlichen Gärten erfolgte gleichfalls die
Abſperrung in ſehr entſchiedener Weiſe; ſämmiliche
Eingänge zu den Parkanlagen wurden geſchloſſen
und von Militärpoſten beſetzt, die jeden, der nicht im
Beſitze einer vom Ober Hofmarſchallamt ausgeſtellten

Karte war, zurückwieſen Der Bahnhof Wild
park wurde ſchon um 8 Uhr für das Publikum
geſchloſſen und nur noch die Zügänge zu reſp. von
den Bahnſteigen für die Paſſagiere freigelaſſen. Die
Potsdamer Schutzmannſchaft, welche die Abſperrungen
leitete, war durch ein Kommando Berliner Kriminal
beamte weſentlich verſtärkt worden.

Anläßlich der Beiſetzung der Kaiſerin
Friedrich feuerten am Dienſtag in Portsmouth
vier Kriegsſchiffe einen Trauerſalut von 60 Schuß
ab, ebenſo die Feſtung Die deutſche Flagge wurde
während des Trauerſaluts niedergeholt. Jn London
wurden zwiſchen T und 2. Uhr im St. JamesPark
ebenfalls 60 Kanonenſchüſſe abgefeuert und zwar von
der königlichen Artillerie

Jn Kiel hatten anläßlich der Beiſetzung der
Kaiſerin Friedrich ſämmtliche Kriegsſchiffe auf
allen Toppen halbmaſt geflaggt. Am Vormittag
fand an Bord eines jeden Schiffes Trauer
gottesdienſt ſtatt.

Jn Paris und im Haag fanden am Dienſtag
Trauerſeiern für die verewigte Kaiſerin Friedrich ſtatt.

Der Sarkbphag für die verſtorbene Kaiſerin
Friedrich wird im Auftrage des Kaiſers von Profeſſor
Reinhold Begas hergeſtellt werden. Profeſſor
Begas, der zur Zeit in Oſtende weilt, wird ſich
demnächſt nach Berlin zurückbegeben, um ſofort die
Vorarbeiten in Angriff zu nehmen. Der Sarkophag
wird in denſelben Formen, wie derjenige Kaiſer
Friedrichs III. im Potsdamer Mauſoleum gehalten
Und aus karrariſchem Marmor geſertigt werden. Wie
weiter mitgetheilt wird, beabſichtigt der Kronprinz von
Griechenland das Material dem Kaiſer zum Geſchenk
zu machen.

Politiſche Ueberſicht.
Oſtaſien. Ueber neue Winkelzüge des

chineſiſchen Hofes wird dem Bureau Laffan“
aus Peking folgendes gemeldet. Eine Depeſche
des Hofes an die chineſiſchen Bevollmächtigten
wirft dieſen vor, die Verhandlungen ſchlecht geführt
zu haben und erklärt, es ſeien noch viel zu viel
ausländiſche Soldaten in Peking, weshalb
der Hof, obwohl ſeine Rückkehr angekündigt ſei, ſich
gezwungen ſehen könne, ſeinen Entſchluß zu ändern
Und höchſtens bis Kaifongfu gehen werde, um dort

den Geburlstag der Kaiſerin November zu
feiern. D könne dahbe eſes Jahr

ht nach Peking zurückehren Ein hoher



chineſtſcher Beamter erklärt für die wahre Urſache der
Verzögerung den Wunſch, mit Rußland über den
Mandſchureivertrag zu definitiver Verſtändigung zu
gelangen. Offtziös ſchreibt dazu die „Poſt“: Den
Meldungen aus Peking, die eine neue Complikation
der Lage in Ausſicht ſtellen und die Rückkehr des
Hoſes nach Peking als fraglich bezeichnen, legt man
in hieſigen unterrichteten Kreiſen kein Gewicht bei.
Es mögen wohl Gründe vorliegen, die gegen eine
derzeitige Rückkehr des Kaiſers von China nach
Peking ſprechen immerhin dürften dieſe in chineſtſchen
Verhältniſſen zu ſuchen ſein. Soweit die Großmächte

in Betracht kommen, werden ſte der Rückkehr des
Hofes jedenfalls kein Hinderniß in den Weg legen;
auch dürften binnen kurzem in Peking außer den
Geſandtſchaftswachen keine weiteren ausländiſchen
Truppen mehr ſtehen. An eine Verminderung der
feſtgeſetzten Stärke der Geſandtſchaftswachen iſt frei

lich nicht zu denken. Das Friedensſchluß
protocoll ſcheint endlich fertig zu ſein. Wie
nämlich die „Frankf. Ztg.“ aus Newyork meldet,
heilte der amerikaniſche Geſchäftsträger Rockhill tele
graphiſch mit, daß das Friedensprotocoll unterzeichnet

ſei. Die 5prozentigen Werthzölle würden
Mitte October in Kraft treten. Jn der Man
Hſchurei werden ſich die Ruſſen nunmehr auch an
die Ausbeutung von Kohlenlagern machen. Die oſt
chineſiſche Bahn überwies, wie der „K. Ztg.“ aus
Petersburg gemeldet wird, dem Miniſterium für
Landwirthſchaft die Mittel zur Ausrüſtung zweier
geologiſcher Expeditionen, welche die Stein
kohlenlager der Mandſchurei erforſchen ſollen, da die
Bahn an Heizmaterial großen Mangel leidet.

Jtalien. Crispis Beiſetzung iſt auf den
heutigen Donnerstag feſtgeſetzt worden. Die Leiche

wird auf dem Kreuzer „Vareſe“ nach Palermo über
geführt werden. Die Leiche Crispis ruht, in ein
Fahnentuch gehüllt, in dem in eine Trauercapelle
Umgewandelten großen Saal ſeiner Villa. Wenn
die Leiche ausgeſtellt wird, werden Garibaldianer
und Veteranen die Chrenwache bilden. Fortwährend
laufen Depeſchen und Kränze in großer Zahl ein.
Die geſammte Garniſon von Neapel wird an den
Trauerfeierlichkeiten theilnehmen. Der König
ſprach telegräphiſch der Gemahlin Crispis ſeine und
der Königin Theilnahme aus. Jn dem Telegramm
heißt es, der verewigte tapfere Patriot werde ſtets als
einer der Schöpfer der Einheit Jtaliens genannt
werden, der ein ſo beträchtlicher Theil ſeines Lebens
gewidmet geweſen ſei.

England. Das engliſche Thronfolger
paar iſt am Dienſtag in Durban eingetroffen.
Auf der Jnſel Malta gährt es gewaltig in
Folge der Chamberlainſchen imperialiſtiſchen Politik,
die der größtentheils italieniſchen Bevölkerung vie
engliſche Amtsſprache und nunmehr auch neue Steuern
veſcheert hat. Einer Meldung des „Buregau Reuter
aus Malta zufolge gab es am Sonntag Nachmittag
dort große Demonſtrationen dagegen, daß die
engliſche Regierung dort durch königlichen Befehl
Steuern ausſchreiben läßt, welche die erwählten
Vertreter der Bevölkerung von Malta verweigern.
12000 bis 15 000 Perſonen hatten ſich zu einer

Proteſtverſammlung vereinigt. Es herrſchte großer
Enthuſtasmus verſchiedene Reden waren heftigen
Charakters. Nach der Verſammlung ſammelten ſich
große Volksmaſſen auf der Strada Reale und es
gab verſchiedene feindliche Demonſtrationen vor dem
Nnionclub, wobei eine Fahnenſtange mit dem
britiſchen Union Jack darauf zerbrochen und
die Fahne zerriſſen wurde. Auch vor der Re
daction des „Malta Chronicle“ gab es eine
feindliche Demonſtration. Die Polizei hielt die
Menge ſonſt in guter Ordnung. Entrüſtung und
Unzufriedenheit bereiten ſich unter der Bevölkerung
aus. Lord Salisbury geht nach einer
Meldung des „Weekly Dispatch“ ernſtlich mit dem
Gedanken um, nach Schluß der Parlamentsſeſſton
wegen vorgerückten Alters und geſchwächter Geſund
heit ſeinen Premierminiſterpoſten niederzulegen und

ch in das Privatleben zurückzuziehen. Er ſoll dieſen
Entſchluß dem Könige vor deſſen Abreiſe nach
Deutſchland offenbart haben. In politiſchen Kreiſen
werde vereits der Herzog von Devonſhire als Nach
Ffolger genannt.

Türkei. Ueber einen neuen montene-
griniſchalbaneſiſchen Conflikt wird der
Frankf. Ztg.“ aus Konſtantinopel berichtet. In der
Mokra Ebene, an der türkiſch-albaneſiſchen Grenze,
aber auf türkiſchem Gebiete, beſitzen montenegriniſche
Unterthanen größere Ländereien. Zur Erntezeit
kommen Montenegriner in größerer Anzahl von ihren
heimathlichen Bergen hinunter. Jn Folge der gegen
wärtig in Albanien herrſchenden Erbitterung
beſchloß der große Albaneſenſtamm
Rugowa, die Montenegriner anzugreifen
und zu vertreiben. Jm Auftrage des Fürſten
von Montenegro erhob der Geſandte Bakitſch im
HildizKiosk Vorſtellungen, wobei er auf den Ernſt
Der Lage hinwies, die geſchaffen würde, wenn die
durch Verträge garantirten Rechte der Montenegriner

willkürlich durch die Albaneſen geändert würden.
Der Sultan ließ den Geſandten Bakitſch erſuchen,
die herunter gekommenen Montenegriner zu veran
laſſen, auf acht Tage in ihre Heimath zurückzukehren.
Jn der Zwiſchenzeit ſoll die Angelegenheit mit den
Alhaneſen geordnet werden. Bakitſch willigte ein,
gab jedoch die Erklärung ab, daß eventuell nach Ab
lauf dieſer Friſt die Montenegriner Beſtellung und
Ernte auf ihren auf türkiſchem Grenzgebiete liegenden
Beſitzthümer unter dem Schutze ihrer eigenen Truppen
vornehmen würden. Der Streitfall zwiſchen
Frankreich und der Pforte ſcheint erledigt zu
ſein. Jn der Audienz Conſtans' beim Sultan wurde
die Quaiaffäre vorlaäuftg in befriedigender Weiſe
geregelt.

Aus Südafrika.
Vom ſüd afrikaniſchen Kriegsſchauplatz

iſt ein langes Telegramm Kitcheners beim engliſchen
Kriegsamt eingelaufen.

Lord Kitchener meldet aus Pretorig vom 12. Aug.,
er könne die „größte Erfolgliſte“ mittheilen, die er
bis jetzt in einer Woche gehabt habe. Vom 5. Aug.
ab hatten die Truppen gemeldet, daß 39 Buren ge
fallen, 20 verwundet und 685 gefangen genommen
worden ſeien, während 85 ſich ergeben hätten. Ferner
ſeien 244000 Patronen, 754 Wagen, 5580 Pferde,
33 000 Stück Rindvieh und eine große Anzahl
anderer Thiere erbeutet worden. Der größere Theil
dieſer Beute entfalle auf den OranjeFreiſtaat. Ferner
meldet Lord Kitchener, in der Nähe von Nabvomſpruit
an der Linie nach Pietersburg ſei von den Buren
am 10. Auguſt ein Zug zum Entgleiſen
gebracht worden, wobei zwei Engländer leicht
verletzt und ein gefangener Bur getödtet, ſowie zwei
engliſche Flüchtlinge verletzt worden ſeien. Ein
Panzerzug ſei alsdann eingetroffen, worauf der Feind
angegriffen worden ſei und acht Todte und zwei
Verwundete gehabt habe. Oberſt Kekewich habe in
Magaliesberg 40 Gefangene gemacht, unter denen
auch F. Wolmarans, der frühere Präſident des erſten
Volksrgad, ſich befinde. Die Truppen des Generals
French in der Kapcolonie drängten die zerſtreuten
Haufen des Feindes allmählich gegen Norden zurück.

„Reuters Bureau“ meldet am Montag aus
Middelburg in der Kapcolonie, Kruitzinger ſei
nach zweiſtündigem Kampfe von Oberſt Crabbe nach
Nordweſten „verdrängt“ und dann von dieſem „heftig
verfolgt“ worden und habe hierbei 100 Pferde im
Stich gelaſſen.

Ein nettes Gegenſtück zu der Kitchenerſchen
„Erfolgliſte“ bildet die amtliche „Verluſtliſte“ der
Engländer, die allein für Montag 15 Todte, 42
Verwundete und 13 an Krankheiten Verſtorbene
umfaßt.

Ueber den Stand der Burenſtreitkräfte
hat, wie der Londoner „Standard“ aus Brüſſel erfährt,
Präſident Krüger ſoeben einen Bericht erhalten,
wonach ſiebzehntauſend Buren und zwölftauſend
auſſtändige Kapholländer unter Waffen ſind. Es
herrſcht kein Mangel an Waffen und Munition, doch
iſt der Proviant knapp.

Daß vei der Hinrichtung von „Kap
rebelken“ völlig Unſchuldige ihr Leben haben
laſſen müſſen, ergiebt ſich aus folgenden Thatſachen
Jm März brachte ein Burenkommando bei Tagiboſch
einen Proviantzug der Engländer zur Entgleiſung
und plünderte ihn aus, nachdem die Engländer mit
Zurücklaſſung ihrer Verwundeten geſlohen waren.
Danach ergriffen die Soldaten unter Vorwiſſen der
engliſchen Bezirksbehörden im Kaplande fünf
holländiſche Farmer aus der Umgegend von
Tagiboſch. Die Männer wurden beſchuldigt, zu der
Zugentgleiſung Beihilfe geleiſtet zu haben, und nach
dem man ſie wochenlang gefangen gehalten hatte,
wurden drei von ihnen erſchoſſen, zwei zu
Zuchthaus verurtheilt. Der Kommandant
Malan, der jenen Angriff auf den Zug befehligt
hat, hat unlängſt folgende Proclamation er
laſſen: „Jch allein trage die Verantwort
lichkeit fur die Entgleiſung des Zuges
und für die engliſchen Verluſte dabei. Daher iſt die
Verurtheilung der fünf Farmer ein Juſtiz
mord. Wieil es mir bei den Umſtänden unmöglich
iſt, mich unmittelbar an die engliſchen militäriſchen
Behörden zu wenden, ſo bringe ich dieſe Thatſache
zur öffentlichen Kenntniß, damit auch die engliſchen
Behörden künftig ſolche Ungerechtigkeit verhüten
mögen.“ Dieſe Vermeldung des Kommandanten
Malan hat natürlich in den Kreiſen der Afrikander
die Erbitterung über die Hinrichtung der Farmer noch
grimmiger gemacht. Jhr Tod erweckt tauſendfach die
Erinnerung an Slachtersnek 1811, wo, in der Nähe
derſelben Gegend des Kaplandes, durch die Engländer
fünf durch Verrath in ihre Hände gefallene Buren
unter greulichen Umſtänden die Frauen und Kinder
der Verurtheilten ſtanden beim Galgen gehenkt
wurden.

DieLondonerEntſchädigungscommiſſion
bietet in ihren Verhandlungen das reine Poſſenſpiel.

Zu greifbaren Reſultaten iſt man überhaupt noch
nicht gekommen. Wohl aber hat die Commiſſton,
wahrſcheinlich angeregt durch Kitcheners Beiſpiel, am
Montag einen Beſchluß gefaßt, der zeigt, wie wenig
ernſt dieſe ganze Sache engliſcherſeits behandelt wird.
Der Präſident theilte am Montag mit, daß die
Commiſſton beſchloſſen habe, keine Anſprüche
nach dem 15. September entgegenzu
nehmen. Die betreffenden Schriftſtücke müſſen,
woran nochmals erinnert ſei, in drei Exemplaren,
und zwar in engliſcher Sprache, eingereicht werden.

Deutſchland.
(Zum neuen Zolltarif.) Der „Kreuz

zeitung“ berichtet einer ihrer Wiener Berichterſtattter,
daß der neue öſterreichiſchz ungariſche Zoll
tarif, deſſen Ausarbeitung bekanntlich gegenwärtig
in Angriff genommen wird, weit ſtärkere Er
höhungen vringen wird, als ſie der deutſche Entwurf
aufzuweiſen hat. Ein neuer Handelsvertrag aber ſei
nicht ausgeſchloſſen, wenn auch nur mit geringen
gegenſeitigen Zugeſtändniſſen. Das heißt alſo, die
öſterreichiſchungariſchen Zollſätze gegen die deutſche
Ausfuhr werden erheblich erhöht werden, und auch die
Vertragsverhandlungen werden dieſe Erhöhungen nur
um ein geringes abändern. Es kommt aber nicht
darauf an, ob irgend ein Schriftſtück mit der Ueber
ſchrift „Handelsvertrag“ vereinbart wird, ſondern
darauf, welche Tarifſätze als Maximalzölle in
einem ſolchen Vertrage enthalten ſind.

(Zur ſozialdemokratiſchen Gleichbe
rechtigung.) Zum Generalſtrike der Flaſchenmacher
veröffentlicht der „Vorwärts“ folgenden Entrüſtungs
ſchrei: „Die weitgehende Fürſorge, welche die Polizei
den Strikebrechern in den Siemensſchen Glaefabriken
in Dresden und Döhlen zu Theil werden läßt, er
muthigt die Arbeitswilligen, den Strikenden
mit unglaublicher Frechheit zu begegnen, wie
ein Vorfall beweiſt, den die „Sächſ. Arb.Ztg.“
folgendermaßen ſchildert: Ein characteriſtiſcher Vorfall
trug ſich in der Nähe der Kantine der Glasfabrik zu.
Dort ſtanden einige Streikende ganz ruhig,
als etliche Arbeitswillige mehrere Mal pro
vozirend an ihnen vorüberzogen, dabei laut
ſchreiend einen bekannten Gaſſenhauer etwa in
folgender frecher Weiſe variirend: „Wir ſind
Strikebrecher von Friedrich Siemens, wir leben und
ſterben, für Friedrich Siemens. Daß wir Strike
brecher ſind, das weiß ein jedes Kind.“ u. ſ. w.
Es gehört wirklich ein hoher Grad von Scham-
loſigkeit dazu, wenn Leute, die ihren Arbeits
brüdern bewußt in den Rücken fallen, ſich noch in ſo
frecher Weiſe mit ihrem ſchändlichen Thun
brüſten und ihre einſtigen Collegen auf ſolche Art
beläſtigen und verhöhnen. Das kenn
zeichnet ſo recht den Character der arbeits
willigen Elemente. Auf ſolche Rausreißer
kann das Unternehmerthum ſtolz ſein.“ Ohne
das geſchilderte Benehmen der Siemensſchen Arbeiter
zu villigen, wirkt die Entrüſtung des „Vorwärts“
doch etwas komiſch, wenn man an die zahlreichen
Fälle denkt, in denen ſich dortige Geſchichten in um
gedrehter Form abſpielten.

(Aus dem Sozialiſtenlager.) Das vom
„Vorwärts“ veröffentlichte proviſoriſche Programm
für die Berathungen des diesjährigen ſo zialdemo
kratiſchen Parteitags enthält bisher nur einen
einzigen Gegenſtand von actuellerem Jntereſſe, ein
Referat über die Wohnungsfrage, das der Reichs
tagsabgeordnete für Nürnberg, Südekum, erſtatten
wird. Den Schwerpunkt der diesjährigen Verhand
lungen dürfte der Punkt 6, „Anträge zum Pro
gramm“ bilden. Hier wird vorausſichtlich die Dis
cuſſion über taktiſche Fragen, an der ſich
auch Bernſtein betheiligen dürfte, den breiteſten
Raum einnehmen. Das bisher hochgehaltene Prinzip
der unbeſchränkteſten Oeffentlichkeit der Verhandlungen
hat entſprechend einer früheren Ankündigung des
„Vorwärts“ nun doch eine Einſchränkung erfahren.
Die Geſchäftsberichte über Preſſe, Litteratur und
Colportageweſen ſollen in geſchloſſener Sitzung ver
handelt werden.

Vermiſchtes.
(Fünf Tage im Brunnenſchacht.) Jn einem

eingeſtürzten Brunnenſchacht verſchüttet, hat im franzöſiſchen
Dorfe La Coudray bei Chartres der Arbeiter Simon
fünf Tage zugebracht. Er ſtürzte am 31. Juli hinein.
Man entdeckte ſofort, daß er noch am Leben ſein könne. Es
wurden daher 15 Sapeurs herbeigerufen, um einen Seiten
ſchacht zu graben. Erſt am 3. Auguſt Mittags erhielt man
die Gewißheit, daß Simon noch lebe, und am folgenden
Tage gelang es, ſich mit ihm zu verſtändigen. Simon ſagte
er ſehe Licht ſchimmern, er ſei nicht verwundet, aber leide
ſehr an Hunger. Endlich am 5. Auguſt Mittags war der
Zugang zu dem Gefangenen weit genug, um ihm Nahrungs
mittel zu reichen. Am Abend wurde er lebend ans Tages
licht gebracht. Simon, der die ganze Zeit mit aufgerichteten
Armen inmitten des Schuttes geſtanden hatte, glaubte nur
24 Stunden unter der Erde zugebracht zu haben. Man be
deckte ihn mit einem Schleier, um ihn vor dem blendenden
Sonnenlicht zu ſchützen und brachte ihn in einen Bauernhof,
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wo er gepflegt wird. Die Rettung des Unglücklichen rief
einen wahren Jubel hervor.

(Aus Monte Carlo) ſchreibt man dem „Börſ.
Cour.“ vom 5. d. M. Vergangene Nacht tödtete ſich
Durch einen Revolverſchuß ein junger Deutſ
Hermann Zockinger.
nicht.

die Leiche des Selbſtmörders auf dem kleinen
Abgebrannten“ beiſetzen.
glücklichen fand man zahlreiche Eintrittskarten
ſäle, eine Unmaſſe von Büchern mit „unſehlbaren Methoden,
Um an der Roulette oder im Trente-etQuarante zu gewinnen“,
und eine umfangreiche Correſpondenz mit der
d'Ange“, einer berüchtigten Spielprofeſſorin,
die auf den Eiſenbahnzügen zwiſchen Nizza
Carlo
ſucht.

gausgewieſen worden,
verurſachte.

Zur Sprengung der Bank gefunden habe.

ſich dann jedesmal ein furchtbarer Tumult.

Au zeigen.
Sax dieſen Theil übernimmt die Redaetion demein gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Allen Angehörigen und Bekannten die trau
wige Nachricht, daß heute Nachmittag 8 Uhr
der Tiſchlermeiſter

Carl TLasse
im Alter von 79 Je ſanft entſchlafen iſt.
Dies zeigen tiefbetrübt andie trauernden Hinterbliebenen.

Merſeburg, den 13. Auguſt 1901.
Die Beerdigung findet Freitag Nachm. 4 Uhr

von der Kapelle des Stadtfriedhofs aus ſtatt.

Heute Morgen nahm Gott nach
längerem ſchweren Leiden auch unſer
zweites Kind, unſere herzige kleine

Ammelfeseim Alter von 2 Jahren 5 Monaten

wieder zu ſich. eDies zeigen ſchmerzerfüllt an h

2 Es SMariin Zieess u. Frau
eb. Benemann.

Merſeburg, den 14. Auguſt 1901.

Die Beerdigung findet Freitag Nach
mittag 4 Uhr ſtatt.

D a mm L.
Zurückgekehrt vom Grabe unſerer

unvergeßlichen guten Mutter, Schweſter,
Schwieger und Großmutter, Frau

Thekla verw. Braeseke,
ſagen wir hierdurch für die Beweiſe auf
richtiger Theilnahme Allen unſern herz
lichen Dank.

Merſeburg, den 13. Auguſt 1901.

Die tieftrauernden Hinter
bliebenen.

Seinen Heimathsort kennt man noch
Auf einem Zettel, den man im Hotelzimmer fand,

erklärte der Unglückliche, er wünſche, daß ſein Leichnam ver
Brannt und ſeine Aſche in alle Winde verſtreut werde. Da
er aber keine Geldmittel hinterlaſſen, ſo kann die Spielbank
dieſem Wunſche nicht Rechnung tragen, ſondern man wird

Jn dem Hotelzimmer des Un

ihr Weſen treibt und Gewinnluſtige einzufangen
Die angebliche Comteſſe d'Ange, eine Spanferin, iſt

aus den Spielſälen und dem ganzen Fürſtenthum Monaco
weil ſie immerfort Skandal Szenen

Sie aber behauptet, man rn red ielſäle geſchloſſen, weil ſie eine unfehlbare Methodee e Alle Augenblicke
einmal trifft ſie mit dem Zuge e d ein, wo

leich von den Poliziſten abgefaßt wird.h d Die Frau ſchreit
Und wehrt ſich wie beſeſſen und macht das Publikum dadurch

e

auf ihre unfehlbare Methode

cher Namens

Spielprofeſſorin geopfert hatte.

„Friedhof der wird noch berichtet: Die

in die Spiel

„Comteſſe

und Monte

meinem Leben vergeſſen werde.

Da erhebt
viele Verletzungen auf.

Gustav
S

auch ſtarken Zulauf und läßt ihren Kunden jeden Tag
briefliche Anwetſungen der verrückteſten Art über die Farbe
und die Nummern zugehen, die an dieſem Tage Glück bringen.
Auch Hermann Zockinger iſt dieſer Profeſſortn ins Netz ge
laufen und hat ſich Monate lang von dem verrückten Weibs
bild leiten laſſen, bis er ſeine ganze Habe der Spielbank und

Poltzek dieſen Selbſtmord benutzen wird, Um dem betrügeriſchen
Treiben der Comteſſe d'Ange ein Ende za machen.

um Raubmord in Liebeneck) bet Bad Elſter
Schweſter der Ermordeten, ein

Dienſtmädchen in Aſch, erzählt Jn dem Telegramm, das ich
Donnerstag früh erhtelt, hieß es nur, daß der Mann meiner
Schweſter erſchlagen worden ſei und ich gleich kommen möchte.
Als ich am Egerer Bahnhof ankam, hörte ich jedoch ſchon,
daß meine Schweſter auch todt ſei.
Liebeneck. Eine große Menſchenmenge umſtaid das Haus,
doch wurde der Eintritt fremden Leuten durch Gendarmen
verwehrt; ich durfte natürlich eintreten.
ſich mir bot, war ſo erſchreckend furchtbar, daß ich ihn nie in

die Wände, ja ſogar die Decke waren über und über mit
Blut beſudelt. Mit einer ängſtlichen Scheu trat ich näher
Was ich da ſah, die Mörder müſſen wahre Beſtien ſein!
Dem Mann war das Kinn vollſtändig auseinandergeſpalten,
das Gebiß hing auf der einen Seite heraus.
war der Schädel zertrümmert und auch ſonſt weiſt die Leiche

Das vier Jahre alte Kind lag mit
in dem Bett der Eltern, als der Mord geſchah, ein anderes

Von Donnerstag den 15. d. M. ab
ſteht wieder ein ſehr gr. Tranport beſter

bayriſcher Zugochſen
bei uns preiswerth zum Verkauf.

)anie! 8
Weißenfels a. S.

auftnerkſam. Sie hat denn

Den Kindern

Man hofft, daß die franzöſiſche

Jch lief gthemlos nach

Der Anblick, der

Die Betten, der Fußboden,

Seiner Gattin

als ſehr brav.

E0.,
Jeden Poſten

leerer
Nr. 5 mit Glasſtöpfel kauft

laggiflaſchen
Watzer, Halle a. S.

Auvetiom
im Hauſe Oberburgſtraßze Z.
Honnabend den 17. Auguſt cx.,

von vorm. 9 Ahr an,
verkaufe ich gegen ſofortige Zahlung an den

Beſtbietenden

1 engl. Deſchin, 1 gezogenes doppel
läufiges Terzerol, 1 Waſchtiſch, 3
Kinder und 2 große Bettſtellen, 1
eiſerne Bettſtelle, Spielzeug, getra
gene Männer-Kleidungsſtücke, ſowie
verſchiedene andere Wirthſchaftsgegen

ſtände. W. Querfurth.

Ametiom.
Montag den 19. d. M.,

mittags 12 Uhr,
ſoll im Gaſthof zur grünen Linde

en Wahrracdi,
Halbrenner, gut erhalten, öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Merſeburg, den 14. Auguſt 1901.

Wried. VI. Kunth.

P a m I.ür die vielen Beweiſe der Liebee beim Begräbniß unſeres
lieben Entſchlafenen ſagt herzlichen Dank

die trauernde Familie
Koltseh.

Merſeburg, den 14. Auguſt 1901.
e

Auntliches.
Bekanntmachung.

Das auf den 16. d. M. angeſetzte Scharf
ſchieſzen des Feldartillerie Regiments Nr. 75

Wehlitz iſt bis auf Weiteres verſchoben.
Merſeburg, den 13. Auguſt 1901.

Der Königliche Landrath.
Graf d'Haußonville.

Concursverfahren.
dem Concursverfahren über das Verwen der Delikateſſen Händlerin Therese

Stephan in Merſeburg iſt zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters, zur Er
hebung von Einwendungen gegen das Schluß
verzeichniß der bei der Bertheilung zu berück
ſichtigenden Forderungen der Schlußtermin auf

den G. September 1901,
rmittags 11 Uhr,vor n hierſelbſt,

Zimmer Nr. 19 beſtimmt.

Vauplatz-Verkauf.
Zum Zwecke der Erbauseinanderſetzung bin

ich beauftragt, den den Herren Gebrüder
Hirsechfeld gehörigen, an der Weißenfelſer
Straße hier belegenen Plan Nr. 321 von
14,80 a (eingefriedigter Baufleck) öffentlich meiſt
bietend zu verkaufen.

Hierzu iſt Termin in meinem Geſchäfts
zimmer Poſtſtrafze S hierſelbſt auf
Donnerstag d. 15. Augufſt,

nachm. 4 Uhr,
anberaumt; die Verſteigerungs Bedingungen
können vorher bei mir eingeſehen werden.

Hünmdorf. kgl. Notar.
Ein Stamm alte Kaninchen

zu kaufen geſucht Markt 21.
Ein Zughund

zu verkaufen Meuſchan Nr. 22.
Ein gut verzinshares Haus

mit Stallung und Zubehör ſteht billig zu ver
kaufen. Zu erfragen im

Gaſthof zur grünen Eiche.
Jedes Auantum Birnen

kauft zu höchſten Preiſen

Arthur Köcke, Kötzſchen.
Falleſche Str. b

iſt eine Wohnung, 1. Etage, zum Preiſe von
240 Mk. zu vermiethen und 1. Oet. zu bevburg, den 10. Auguſt. 1901.Zonignches Amtsgericht, Abth. 5.
ziehen. Näheres Menſchauer Str. 2a.

e e Unterhändl. I. Oct
X 1901 geſucht.

Offerten unter r 720 an Rudolf
Mosse. Halle g. S.
Eine kleines Logis iſt zu vermiethen

Hüterſtrafze 2.
Ein kletnes Logts iſt von ſetzt ab zu ver

miethen und 1. October zu beziehen
Johannisſtraßze 10.

Ein geräumtges Logis, I. Etage, beſtehend
in 3 Stuben. K., K., mit Waſſerleitung und
allem Zubehör, an ruhige Leute zu vermiethen
u. J. Oct. zu bez. Unteraltenburg 26.

Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche u.
Stall, zu 31 Thlr. zu vermiethen

Saalſtraßze 13.
Ein Logis zu vermiethen

kl. Ritterſtraße 16.
Zwet Wohnungen ſind zu vermiethen

Gotthardtsſtraße 16.
Eine möhl. Stube (ſep. Eingang ſſt ſof.

oder ſpäter zu ver
miethen Annenſtrafze 18.
Möblirktes Zimmer u. Schlaſkammer

ſofort zu vermiethen Gotthardtsſtr. 29.

Möblirte Zimmer
und Wohnungen mit und ohne Penſion
auch auf Tage u. Wochen Dammſtraßze 7.

Möblirte Wohnung
zu vermiethen Neumarktsthor 1, II.

x

Kind lag in der Wiege und das dritte war in der kritiſchen
Nacht nicht zu Hauſe, ſondern bei Bekannten über Nacht.

hatten die Mordbuben nichts gethan. Das
Mäbdchen, welches mit den Eltern in einem Bett lag, ſagte,
daß dte Unholde Licht gehabt hätten. Der Vater habe nicht
geſchrieen, aber die Mutter habe ſehr geſchrieen und lange
gejammert. Als die Leiche im Bett geſunden wurde,
die Frau ihren rechten Arm um den Hals des
ſchlungen, während ſie mit der linken
ihres Gatten feſt umklammert hielt.
Fenſter, ohne Lärm zu machen, leicht öffnen können, weil der
obere Fenſterflügel offen ſtand.
That verübt hatten erbrachen ſie einen Kaſten, aus welchem ſie 170
Kronen raubten. Der im erſten Stockwerk wohnende
Ott, auf den es die Mörder ebenfalls abgeſehen hatten, war in
zwiſchen zu ſeinem Glück erwacht und hat,
dächtkge Geräuſch unten vernahm, ſeinen Knecht geweckt.
ſich die Mörder eben anſchickten,
werk zu begeben,
worauf die Raubgeſellen entflohen
und ſeines Knechtes ſollen es drei
Mörder ſich auch den Beſitzer Ott zum Opfer auserkoren
hatten, geht nicht nur allein daraus hervor, daß ſie ſich bereits
anſchlckten, in den erſten Stock zu gelangen, ſondern läßt ſich
auch daraus ſchlteßen, daß es bekannt war, daß Olt wenige
Tage zuvor, am Viehmarkte zu Königsberg,
verkauſt hatte und daher auch im Beſitze einer größeren Summe
Geldes ſein mußte.

hatte

Mannes ge
Hand die rechte Hand

Die Mörder hatten das

Nachdem ſie die gräßliche

Hausbeſitzer

als er das ver
Als

ſich nach dem erſten Stock
traten ihnen Ott und der Knecht entgegen,

Nach Ausſage des Ott
geweſen ſein. Daß die

mehrere Rinder

Die ermordeten jungen Eheleute galten

echt Halberſtädter
Brühwürſtchen

et A. Raurer,
kl. Ritterſtr. 6 a.

Rud. Sack'sche Pflüge,
ſowie Erſatztheile,

Wiesen- u. Ackereggen

feht W. Wenzel.,
r

Zettfedern!
Größte Auswahl in

Bettfedern und Daunen,
fertigen Betten, Betthezügen,

ſowie

ſämmtliche Wäſche-Artikel

empfiehlt billigſt

92e e Ere v

e

eMarkt 17.
C

Emmenth. Schweizerkäſe
à Pfund 1,00 Mk.

ff. Limburger Räſe,
Thüringer Landkäſe,

MolkereiRäſe,
feinſte Süßrahm- Tafel

Margarine
empfieht I. V emi g Er,

Breiteſtrafze 7.

Kleiner Stall
zu miethen geſucht Wagnerſtr. 4, part.

Verlangen Sie gratis u. franko meinen
illustr. Hauptkatal. über

Fahrräder
u. Fahrradartikel u. Sie
werd. sich re dassich b. bester Qualität, unt.
1Jyähr. Garant. am biiligst
bin. Wieder verk. ges

Deutsche Fahrrad Industrie,
Richard Driessen,

Hanvoyer, Brüderstr. 4.

Waschemit ns
Masch-Extract.

C 77Junge Hühner,
halb ausgewachſen, geſund und kräftig, ſind
heute in großer Auswahl angekommen im
Gaſthof zum goldenen Hahn“.

Aug. Weil.

Taglich friſch gepflückte

Reineelauden
ſind zu haben Unteraltenburg 53.

Café Südstern,
Halle a. S Landwehrſtr. 14, Ecke Lindenſtr.

5 Minuten vom Bahnhof.

Solide DamenBediennng.
Dauer s Reſfaurgtion.

Heute Donnerstag Sohlachtefest.
Freitag

Schlachtefeſt.
Böttcher Sand 18.

Bahnhof Niederbenng.

Sonntag den 18. Auguſt

W Erntedankfeſt.
Von Nachmittag 3 Uhr ab Ballmusiic.

Empfehle Gäuſebraten, kalte Speiſen,
div. Küchen und Kaffee.

Es ladet freundlichſt ein Fr. Zätzſch.



Bürger Schützen
Geſang-Verein.

Unſer K. Gartenfeſt
findet Sonntag den 18. Aug. in der Reichs
krone“ ſtatt.

Von nachmittags 3 Uhr an
Concert, Preisſchieſzen, Damen Preis

Vom 14. Auguſt bis 27. Auguſt 1901

an
anf dem Ausftellungsplatze des

Zoologiſchen Garten, Halle a. S.
BWintritt 50 P. Kinder 30 Pf.

kegeln, Blumen Verlooſung,
Hauptverlooſung KinderPolongiſe,

Beluſtigungen für Erwachſene u. verſchiedene
Ueberraſchungen.

Abends S Uhr:
Theater und a.Freunde und Gönner ſind herzlich willkommen.

Der Vorſtand.

e

Das natürlichste, mildeste und gesündeste Verschönerungsmittsel für
die Haut, dient zugleiſeh im Haushalt für die verschiedensten Reinigungszwecke
und ist ein vielfach bewährtes Hausmittel, Vorsicht beim Einkauf! Nur echt
in roten Cartons zu I0, 20 u. 50 Pt. mit ausführlicher Anleitung. Niemals lose!

für Torlestre I. e s eee

e e
Specialität der Firma Heinrich Macxk in Ulm a. D.Männer-Turn-Verein.

Sonntag den 18. Auguſt

nach Kötzſchen.

Daſelbſt Tänzchen.
Sammelplatz: ſtädtiſcher

Turnuplatz nachm. 2 Uhr.

Halle a. S.,

Wir erſuchen alle durch die unterzeichnete Hondels kammer vertretenen
7 Firmen, uns über ihre Wünſche zu den Sätzen des neuen Zolltarieſ- EntwurfsPartie mit Damen möglichſt bald zu unterrichten, damit wir ſie bei den bevorſtehenden Berathungen

berückſichtigen uns wirkſam vertrezen können.
Der Zolltarif Entwurf liegt auf dem Secretariate der Handelskammer

zu Halle a. S., Magdeburger Str. 60, zur Einſicht aus.
den 12. Auguſt 1901.

Die Handelskammer.
Kuhlow. Steckn ev.

3, Ziehung der 2. Klaſſe 205. Königl. Preuß Lotterie
iehung vom 183. Auguſt 1901, vormittags.

Nur die Gewinne über I IG Mt. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt,(Ohne Vewahr)

29 112 75 283 466 878 930 88 1065 81 145 86 296 318 97 516 80 662 705
343 62 98 965 85 88 2120 236 96 3037 40 118 335 420 48 4171 216 48 400

540 750 851 957 5055 228 36 49 304 47 93 499 718 81 840 6054 56 241
8 86 361 419 75 516 22 616 83 765 956 69 7007 32 127 29 61 208 389 444 75

511 627 84 732 52 993
428 84 90 94 646 711 840 991

10084 150 [200] 219 304 47 421 81 504 635 37 820 24 54 83 990 96 11150
204 26 314 65 499 519 620 57 753 810 31 12074 77 92 250 70 80 319 547 87
388 790 945 13061 293 516 664 [300] 78 822 41 71 947 14104 203 21 34 64
B41 526 79 686 753 807 20 58 905 15100 280 83 510 61 658 803 59 914 45
416271 466 93 635 836 998 17120 54 218 43 367 529 85 18092 223 39 374
64 636 700 22 31 851 960 92 19072 95 141 68 225 39 308 591 733 67 935

20329 21503 5 637 55 78 712 25 47 928 22228 46 355 62 81 484 521
84 710 53 58 860 23021 92 151 94 259 414 613 712 936 61 24016 231 33
77 446 [300] 95 730 903 36 25066 72 237 38 361 427 87 776 813 906 71
26047 93 276 360 800 24 27075 102 23 34 69 524 44 45 748 883 926 28217
5 665 85 [200] 723 37 89 98 823 44 81 930 29034 372 453 61 806

30193 239 55 409 25 658 946 31466 76 558 [3000] 885 907 32109 356
456 552 899 33056 100 57 356 606 73 783 827 79 904 37 61 34516 40 476
370 720 [500] 840 901 26 35103 [200] 60 306 32 403 64 36052 66 373 406
795 857 999 37060 101 64 296 692 50 763 9395 38177 261 358 638 740 806
837 39001 45 85 162 766 884

409110 276 333 64 459 668 709 832 43 54 [200] 41160 409 552 775 831
85 56 73 42055 80 141 212 43 51 80 305 94 469 522 24 53 68 765 43051
143 241 328 41 455 58 [300] 559 653 728 96 [200) 946 44000 61 120 223 362
78 45112 290 414 551 718 46 89 836 63 46131 401 681 736 902 27175
259 516 48090 91 545 66 74 666 811 21 920 58 90 49015 87 197 416

S0073 83 116 36 494 590 695 783 805 40 51078 759 910 50 52000 1427
58 68 206 507 64 695 869 945 53139 204 72 75 95 319 75 484 762 809 94 935
54019 27 87 180 219 400 741 48 84 811 919 45 90 55206 364 420 83 5601 64
664 798 70 920 98 56011 239 435 551 612 705 30 44 809 79 57187 94 350
77 445 62 520 665 93 96 810 58043 150 223 73 154 67 88 623 39 711 863 910
29 43 73 59173 224 358 87 406 558 67 68 667 708 807 907 55 89

60027 28 136 206 31 300 60 4906 564 61060 197 341 67 546 608 59 835
G2038 142 297 303 779 804 23 937 63315 536 714 88 929 46 640531 81 286
90 468 834 65124 254 344 411 23 576 713 32 948 662409 377 428 805 967
S702698 103 46 443 584 670 8994 705 68015 36 [200] 108 315 572 99 610
746 80 69001 27 83 118 272 84 94 585 604 [3000] 832 59

70170 348 441 625 81 71107 80 306 839 988 72024 181 87 247 397 440
517 668 80 732 [300] 98 823 91 73222 341 471 541 658 807 950 91 92 74001
161] 210 401 56 527 606 73 98 919 57 75 75074 210 53 324 503 641 789 76018
80 236 396 412 533 82 600 77285 691 702 73 949 89 78300 9 51 64 597
683 703 43 845 944 79019 126 81 83 20] 354 60 83 96 652 88 720 926 71

80085 94 130 74 217 801 81020 38 57 63 295 389 [15 000] 577 624
47 73 [1000) 742 45 806 53 64 71 992 82007 264 314 65 544 712 48 988 93
83038 46 I46 239 300 53 81 417 78 98 575 637 786 852 911 84021 308 9
567 636 706 961 85016 155 283 379 472 91 604 70 705 44 810 913 39 86027
143 212 55 319 425 93 678 86 714 910 43 87034 199 248 505 50 85 685 93
807 88070 182 813 64 967 89030 60 208 417 559 908 78 85

90000 149 536 65 70 94 [300] 766 925 91232 74 399 742 45 861 87 996
92140 552 756 832 62 960 93068 82 92 639 746 90 9690 94083 267787
410 14 39 44 49 599 635 94 740 946 63 95063 126 365 551 637 856 922
96155 62 268 324 59 648 58 775 84 873 940 97185 224 76 309 80 444 73 88
559 78 648 972 98000 72 123 34 324 76 467 76 598 618 778 838 50 99059
[300) 120 368 95 413 619 81 826 911

100008 [1000] 149 70 362 571 703 853 960 101173 241 430 547 721 26
87 919 98 102028 45 108 27 66 331 729 924 103302 59 64 95 517 71 684
784 1200 825 74 970 87 92 104079 148 318 42 50 541 92 709 32 841 993
105055 182 231 35 86 92 691 905 91 106095 266 73 302 42 754 806 921
107122 27 56 204 303 17 41 465 724 72 108027 151 208 360 74 685 722 17
907 109196 314 454 [200] 724

3. Ziehung der 2. Klaſſe 205. Königl. Preuß Lotterie
K. Ziehung vom 13. Auguſt 1901, nachmittags.

Nur die Gewinne über G Mk. ſind den betreffenden Nummern

i a in Klammern beigefügt.(Ghne Gewähr.) c5 595 605 81 1115 387 487 619 59 824 2030 77 93 103 250 326 434e 985 4054 98 176 670 756 927 5053 132 3762 349 434
505 686 908 66 6033 50 132 651 7383 408 746 983 8142 269 748 90 9139

i 82 574 81 820ob i5 90 247 626 52 73 711 45 48 910 17 11197 350 81568 76 714
93 856 12353 423 81 775 931 13305 453 540 720 878 14031 50 10073 248
313 [200) 559 617 761 156035 231 453 [1000] 540 863 16061 72 196 218 68
606 52 718 53 924 17080 139 e e 72 18061 275 358 420 764

750 816 92 22312 557 813 958
907 10 24061 224 90 320 794 25106 233 80 394 475 615 827 984 26160
312 564 708 47 91 874 97 942 27298 400 75 542 57 790 965 28130 235 332
669 968 [200] 29049 143 265 652 731

30095 236 [200] 309 629 815 39 31248 480 754 884 32065 95 97 165
859 486 507 43 667 782 961 72 33283 705 80 34273 397 463 625 931 35013
147 239 535 697 36021 97 142 46 454 546 776 37030 32 49 252 382 408
610 704 12 806 38078 109 18 53 75 241 97 365 83 428 51 679 941 70 39348

5 69 863 916S 40050 407 548 767 934 41048 119 84 212 399 549 889 95] 42128 263
82 85 95 499 508 821 43019 140 533 681 770 922 49 44074 86 136 52 526
652 76 712 64 803 45175 594 702 12 806 83 959 46108 412 814 47038
300] 122 65 221 386 537 46 605 713 59 841 48015 453 501 58 680 746 64 74

6 967 49100 331 435 844
50189 255 618 42 51141 345 406 526 648 773 865 74 965 52182 508

40 872 53013 106 30 788 929 54436 87 527 28 687 814 979 55051 301 30
999 56026 84 203 24 79 86 391 431 520 57291 403 501 828 58563 94 680
714 931 62 59003 96 535 668 732 854 62 935 40

004 148 387 422 23 547 78 [1000)] 92 879 91 999 61211 45 322 74e 3 S 443 529 63 617 727 58 893 64017933 62418 42 94 522 601 879 994 6
28. 149 300 40 536 639 65100 8 236 94 420 503 68 78 617 824 26 66140 393
465 546 685 829 67017 340 725 67 68410 528 69458 786

70049 248 66 506 836 900 98 71046 384 112 96 690 92 783 870 918
72156 88 245 62 346 471 644 74 77 750 91 863 916 43 73468 720 74064
150 58 274 434 506 647 705 901 58 86 75255 649 99 [300) 707 868 766051
144439 592 795 806 16 25 77175 357 537 63 696 738206 88 397 484 515
694 997 79002 131 623 747 858 91

80054 68 250 308 78 660 778 914 81040 288 306 54 68 75 90 738 84
816 82067 87 94 473 527 38 76 884 85 918 83077 100 1I1 88 205 316 488
97 581 70] 68 73 90 84105 [I000] 538 50 669 733 993 85129 35 87 246 411t 87347 425 770 810 990 98539673 765 86073 176 201 449 90 571 749 905
88312 556 629 747 840 89048 50 329 422 38

90446 679 735 825 98 91185 402 57 651
85 92 93090 136 204 311 17 18 32 486 554 607. 987

7 86 91 95011 168 96090 228 532 639 80
99009 379
709 23 97 828 975 101083 21

582 834 102004 314 21 79 498 520 23 62 81 730 872 966 103304 16 495
(683 618 104108 99 549 623 60 842 976 105217 790 106077 100 34 441

5

38061 258 427 42 562 659 729 837 98 971 9033 329 79 737

110081 126 99 237 80 [300] 329 406 612 836 47 53 919 111309 417 29
544 86 610 45 742 67 112000 130 87 354 479 516 623 36 113488 501 892 96

9

120098 329 400 691 875 951 65 75 121016 74 207 9 645 90 764 67
122007, (200] 19 41 372 400 19 751 821 52 82 980 123282 93 528 41 62 603
700 877 90 987 890 124061 93 I66 501 635 703 53 852 945 79 97 125017
56.99 102 40 70 226 77 421 507 683 848 74 126001 169 203 32 430 85 699

127277 357 401 46 68 557 665 915 69 128106 305 415 714 919 70
129191 20] 63 427 572 82 678 824 85

130046 17 36 85 284 349 605 16 876 974 131169 240 48 384 400 597
784 996 132034 99 140 65 86 264 378 89 838 133005 8 346 97 628 817 23
67, 134284 302 475 518 37 693 752 135251 322 456 508 57 786 800 91 977
136027 40 319 470 88 710 20 958 89 137679 244 46 421 796 963 138014
213 45 340 648 719 805 7 943 139115 75 82 [200) 244 378 525 647 859

140018 230 632 73 762 865 941 14 13596 459 92 672 94 737 861 142015
50 161 240 610 12 737 50 94 906 143074 78 171 251 377 467 511 49 91 651
54 806 73 991 144034 153 216 46 87 95 742 89 827 62 145038 271 308 463
549 612 49 74 749 92 146000 14 60 222 350 572 625 740 861 69 14 7020
36 179 485 713 22 42 980 148107 221 400 13 543 44 50 778 952 149265
350 470 634 973

150015 96 207 60 302 57 90 854 956 151146 273 584 688 99 889
152103 390 508 85 632 701 5 853 77 909 40 153274 417 513 656 947 62
154053 326 422 517 778 867 960 1552383 357 603 61 810 56 914 156118
307 24 48 426 55 896 157166 305 402 78 81 557 716 958 158078 140 84
h c 60 485 521 616 57 799 159106 87 258 322 52 405 511 70 663

78 82
160090 334 74 432 65 547 619 34 730 924 161199 319 547 85 708 89

804 162181 247 49 351 461 74 560 613 837 85 163048 119 370 76 775 843
952 164008 44 III 214 441 69 541 71 78 95 722 838 965 1650601 33 121
218 40 75 656 705 36 872 947 60 166107 209 302 94 564 625 725 27 95 975
167080 III 14 271 314 98 404 89 721 22 852 968 91 168087 172 230 450
e 95 606 86 87 766 898 169136 83 296 395 449 65 572 83 783 [200] 94

90
170180 260 171036 107 328 44 87 480 522 90 854 172024 51 205 19

357 72 672 731 173127 259 68 333 56 57 99 565 729 59 881 932 17 4019
I41 61 398 476 704 48 936 48 48 175117 26 83 351 75 516 705 176297 476
532 44 650 75 831 919 22 177149 264 388 778 990 178288 429 579 658 71
731 49 173117 253 453 60 570 632

180150 62 65 403 6 80 [200] 607 734 181175 417 521 87 723 42 845 74
86 970 182066 105 231 488 578 798 183037 88 300 34 97 640 812 184179
373 86 98 99 425 610 769 834 927 186060 113 247 48 324 52 471
508 72 672 814 67 912 187020 30 40 163 228 61 362 442 560 753 800 906 55
188148 80 252 71 490 93 510 39 648 773 808 918 80 189007 168 262 304
30 444 537 621 754 802 994

190136 83 275 413 698 701 87 877 [800] 935 191128 43 249 666 820 59
192482 567 911 193118 500 733 61 74 892 997 194115 55 56 297 367
818 195140 480 507 793 94 196070 456 [200) 505 646 753 197071 391
23 n 847 910 198166 254 356 692 94 760 199035 100 96 227 39

200060 268 350 454 61 526 68 621 38 77 872 968 86 201066 164 78 222
222 85 413 625 851 202130 508 77 705 966 78 203066 95 98 380 533 68
698 899 204097 164 262 98 342 483 516 27 798 917 25 205087 282 741
881 905 60 206024 106 43 79 430 602 63 815 57 989 207081 114 94 268
78 82 409 55 593 878 208280 471 500 34 653 766 919 209559 854 964

210191 209 385 404 564 825 71 211960 212012 110 50 250 488 612
757 985 213032 46 57 128 264 74 305 96 404 79 554 74 665 796 986 21 3251
636 56 65 717 900 215290 92 761 881 967 216133 365 515 616 948 217026
165 421 52 541 621 718 840 73 82 218045 97 337 425 579 656 815 219334
62 442 550 606 829

220060 290 565 86 848 95 929 90 221043 229 395 506 612 750 809 944
222032 417 21 33 62 641 99 727 943 90 223020 89 204 17 58 5417 57 616
78 707 873 224052 437 39 60 541 87 648 708 845 58 65 905 59

Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 45 000 Mk., 1 zu 3000 Mark
4 zu 1000 Mk. 2 zu 500 Mk.

635 800 107085 385 466 583 640 93 845 48 108118 30 316 93 595 626 60
76 821 109034 177 265 445 97 628 713 960

110027 45 111 325 535 [200] 610 704 870 1111093 391 562 93 801
112016 138 290 313 31 558 76 712 836 113009 168 229 381 655 995
114158 497 955 115345 445 867 116032 35 202 50 330 35 926 46
r e [200] 802 66 118214 472 84 500 119168 251 346 69 488

120100 9529 80689 121229 647 894 999 122065 144 200 364 91
438 540 69 606 72 893 123057 141 424 802 124088 385 [200) 611 [200] 25
[1000] 29 712 875 125007 200 376 414 606 34 751 65 126021 105 22 28
469 584 611 54 881 127207 27 28 370 [300] 456 504 699 765 128047 147
495 509 37 707 1129 95 900 25 129050 159 275 695 763 69 852

130086 418 19 539 658 940 131064 217 413 36 53 831 132204 35 67
69 448 529 625 853 56 980 133049 207 21 545 759 810 24 36 134235 488
599 600 773 818 [300] 135049 131 210 93 349 819 136423 4445 877 137547
651 22 138066 252 513 612 [300] 740 902 13 139040 63 203 393 536 [200)
618. 59 762 857 934 52

140728 96 141151 201] 16 62 376 429 607 973 142235 1200) 436 54
560 605 29 736 75 888 934 41 69 143142 524 839 56 88 144001 143 289 391
567 605. 145187 214 97 342 805 34 146291 570 695 877 985 1470627 267
87 592 724 86 87 970 93 148236 80 97 626 927 149005 340 448 585 655 724

150392 738 690 151292 456 60 615 18 950 152073 90 366 153123
371 412 154078 166 [3000] 211 577 155028 71 443 156405 563 633 343
W 157393 722 99 956 75 158021 221 93 527 743 159247 96 954 78 539
863 929 31 42 73

1601I4 87 254 68 304 64 485 521 776 87 999 161084 24 442 56
510 724 898 162289 405 500 711 33 60 74 858 [200] 932 94 163380 659 81
743 835 164000 36 [300) 40 118 655 799 857 972 165428 79 650 726 809
166503 73 608 90 800 756 86 997 167032 39 239 630 51 720 53 885
168502 68 89 889 [200) 169043 50 227 526 722 [200) 95 830

170061 123 271 339 486 777 81 800 171243 51 378 897 999 172272
386 629 173290 555 869 960 174215 759 72 923 175087 361 465 601 22
712 176022 70 I 239 334 96 576 609 45 760 177024 545 178289 421
549 659 179323 53 419 516 31 753 64 890 91

180252 500 771 [200] 816 33 67 989 181002 69 294 354 620 92 945 79
182050 465 680 811 33 58 942 53 (200) 183011 77 262 336 478 656 713
89 804 42 184028 196 203 365 630 87 833 957. 185043 151 74 83 419 50
(2001932 91 1861603 43 214 430 64 613 187071. 371 8 900 8 200] 88
188076 157 227 6310 189147 256 354 61 517 740 879 916 80

190174 365 610 757 928 191225 307 11 562 830 82 915 64 192102
23 229 353 539 69 801 193201 46 194315 90 436 46 532 46 61 638 1950
55 179 831 901 196170 486 850 910 49 80 197278 565 98 879 964 198004
29 170 243 440 44 519 54 87 693 736 839 198007 40 374 995

2600148 231 887 979 201010 44 76 91 266 594 680 827 39 942 202031
97, 135.209 I1 56 74 89 417 556 669 992 208102 255 306 668 774 [45600)
800 12 42 56 85 204035 79 773 887 99 913 [300) 205029 399 478 702 880
206280 349 554 207045 272 98 368 490 550 609 720 838 43 959 208126
38 292 389 440 582 906 85 98 [500 209025 114 397 415 74 509 85 660 893

210161 808 211060 164 253 472 80 582 767 88 823 73 84 212239 362
24 36 737 96 213235 83 619 776 214087 218 387 483 789 904 2155
615 740 70 853 946 216050 126 45 65 149 726 40 51 2171098 6

989 218001 94 364 451 757 a 8220035 91 783 221069 129 56 75 289 503 623 222163 91 287 98 822
596 740 223093 373 402 16 29 65 668 2224204 528 915

Die Ziehung der dritten Klaſſe der 205. Königlich Preußiſchen KlaſſenLotterd
findet ſtatt am 16, 17. nd 18, September
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Tivoli Theater
Donnerstag

Regina, oder:
Jas Forsthaus.

Schauſpiel von Charl. BirchPfeiffer.
Freitag

Beneſiz für Aug. Spüntä,
Joseph in Aegypten.
Jmker- Verein

Merſeburg und Umgegend.
Sonntag den 18. Auguſt,

im „Herzog

Tagesordnung
1) Erneuerung der Königinnen

und Einwinterung Her
La e r. b

2) Zahlung der Verſicherungsbeiträge.an intomwen, Der Vorſtand.
Sonntag den 18.

Auguſt er.
Herrentvur

Weißenfels

über Fraukleben

e

ach.
Abſahrt früh 10

Uhr 50 Minuten.
Näheres Freitag

Abend 8/2 Uhr im „Goldenen Hahn“
Der Vorſtand.

Ca.
Donnerstag den 15. Auguſt,

abends S Ahr,
Z. Sowmer Abonnements

Concert der hieſ. Stadtkapelle.
Billets im Vorverkauf à 30 Pfg. bei

den Herren Kaufleuten Hennicke, Bahnhof
ſtraße Frahnert, kl. Ritterſtraße, und
Dietzold, Dom 1. e

Junges Müdthen,
welches die feine Dameunſchneiderei erlernen
will, findet Aufnahme Markt 5, II.

Junge Mädchen, ſowie größere Kinder können

Monogrammstickerei
gründl. erlernen. Zu erfr. in der Exp. d. Bl.

Zwei tüchtige
Zimmerer

ür dauernde Beſchäftigung geſucht.

Bauhof Verl. Friedrichſtr. 4.

Ein Mann
ur Feldarbeit wird angenommen.Pr. Brkarth, Halleſche Str. 34.

Stellung ſucht,Wer Allgemeine Vakanzenliſte für
Norddeutſchland.

W. Hoffmann Co., Haunover,
Heiligerſtraße 273.

Anzeigen für Chefs koſtenlos!

Ein Stubenmädchen
zum 1. October geſucht, das fertig plätten und.
etwas näben kann.

Frau Oberſtleutnant vom KameKke-
Karlſtrafßze 10.

Verwalter, Volontaire, Oeconomte Lehrlinge
Hof und Feldaufſeher, Hofmeiſter, Gärtner
Diener, Kutſcher, Schäfer, Oberſchweizer, Land
wirthſchafterin, Scholarin finden Stellung durch

gas Landwirthſchaftliche Bürean von
Vriedvrich r gle a. S., Markta

latz, Rother Thurm, Abth. 5.Weh n led. Knechte, Ochſen und Kuhs
fütterer, Mädchen finden koſtenloſe Stellung.

0

Geſucht zu baldigem Antritt ein älteres

Kindermädchen.
u melden mit Zeugniſſen vormittagse Bahnhofſtraßze 6 II.

goldener Ring mitVerloren Stein zwiſchen Burg
liebenau und Merſeburg. Abzugeben gegen
Belohnung Halle, Jahnſtre. 6, I.

Freitag Nachm. iſt auf der Straße zwiſchen
Knapendorf u. Merſeburg eine Remontoirnhr
m. Kapſel u. Kette verl. worden. Der Finder,
ein Radfahrer, welcher erkannt worden iſt, wird
gebeten, dieſelbe in der Exped. d. Bl. gegen
eine Belohnung umzutauſchen.

An der Mühle Oberbeunng
uſtamm angeſchwommen.

der Eigenthümer kann denſelben daſelbſt

iſt ein

Hiergzs eine Beilage,

Zu melden.

verlange die



Deutſchland
Berlin, 14. Aug. Das Kaiſerpaar wird,

wie verſchiedenen Blättern zufolge beſtimmt verlautet,
am Mittwoch nach Schloß Wilhelmshöhe zurückkehren
und dort einen zwölftägigen Aufenthalt nehmen.
Prinz Adalbert von Preußen wird ſich nach Be
endigung der Beiſchungsfeierlichkeiten von Potsdam
nach Bremerhaven zurückbegeben, um an Bord des
auf der dortigen Rhede von Anker liegenden Kadetten
Schulſchiffes „Charlotte“ die Weierreiſe nach Plymouth
anzutreten.

(Graf Walderſee.) Als Graf v. Walderſee
geſtern von Potsdam zurückkehrte und in Berlin den
Bahnhof verließ, wurde er von Tauſenden ſtürmiſch
begrüßt. Der Graf wird ſich nach ſeinem Aufent
halt in Berlin wieder nach Hannover zurückbegeben
und nach kurzem Verweilen daſelbſt in Begleitung
ſeiner Gemahlin nach Berchtesgaden in Bayern
weiterreiſen um dort einen längeren Kur Und Er
holungsaufenthalt zu nehmen. Es iſt noch nicht be
ſtimmt, wann der Marſchall Berlin wieder verläßt,
da es ſehr wahrſcheinlich iſt, daß ſich daſelbſt an
einem der nächſten Tage nach Auflöſung des Armee
Oberkommandos für Oſtaſten deſſen Mitglieder zu
einem großen Abſchiedsmahl verſammeln

h

G w e x gVolkswirthſchaftliches.
Zu der Leutenoth in Oſtpreußen wird

der „Frankf. Ztg.“ angeſichts des drohenden Verbots
der Preußengängerei in Rußland geſchrieben Die
Bauern leiden beſonders unter dem Mangel an
Hüteperſonal. Die alten Männer, die früher den
Reſt ihrer Arbeitskraft als Hirten ausnutzten, geben
dieſe Thätigkeit auf, ſowie ſte in den Genuß der
Altersrente treten. Und auch an Hütejungen
iſt trotz weitgehenden Entgegenkommens ver Schul
behörden bei Ertheilung von Hüteſcheinen großer
Mangel. Der Grund iſt ſehr einfach die Frauen,
deren Männer nach Weſtfalen gegangen
ſind, haben es nicht mehr nöthig, ihre
Kinder zu vermiethen. Jn der erſten Zeit
gingen die Frauen noch fleißig zur Arbeit, von den
Ruhepauſen abgeſehen, die übermäßiger Alkoholgenuß
im Gefolge zu haben pflegt. Mit der Zeit wurden
dieſe Pauſen länger und häufiger, denn die Männer
ſchickten von ihrem Verdienſt 40 bis 50 Mk. monatlich
nach Hauſe. Daß Frauen mit ſolch' einem opulenten
Einkommen regelmäßig zur Arbeit gehen oder ihre
Kinder vermiethen, iſt nicht gut zu verlangen! Nur
außergewöhnlich hoher Lohn, verbunden mit reichlichen
Alkoholſpenden kann ſie in dringenden Fällen wie
Heugauſt oder Roggenerntz gus ihrer behaglichen
Muße herauslocken. Jn dem Jahresbericht des Oſt
preußiſchen landwirthſchaftlichen Central
vereins für 1900 wird Folgendes berichtet: Aus
den Kreiſen Heydekrug, Memel und Wehlau wird
über umfangreiche Parzellirung von
bäuerlichen Beſitzun gen berichtet. Als Grund
für die Abſtoßung einzelner Theile der Beſitzung
wird oft angegeben, daß der Mangel an Arbeits
kräften es unmöglich mache, die ganze Beſthung
ordnungsmäßig zu bewirthſchaften. Die Landbank
hat zwei Güter im Kreiſe P.Holland angekauft. Jn
der Bildung von Rentengütern ſcheint ein
Stillſtand eingetreten zu ſein.

Die Errichtung eines deutſchen
Kohlendepots im Rothen Meere iſt nach
der „Poſt“ vor längerer Zeit einer deutſchen Firma
ſeitens der Türkei auf der zur Farſangruppe ge
hörenden Jnſel Koumh geſtattet worden. Die „Poſt“
ſchreibt darüber „Die Jnſel Koumh, welche faſt
rund iſt und 9 Meilen Umfang hat, wird an ihrem
ſüdlichen Theile von einer Art Meeresarm einge
ſchnitten und iſt gegen alle Winde vorzüglich geſchüßt,
er iſt 8 Meilen lang und an ſeiner engſten Stelle
eine halbe Meile breit. Seine größte Tiefe veträgt
22—23 Faden. Auf der Jnſel befindet ſich ein
kleines Fiſcherdorf, bei dem die deutſchen Anlagen ſich
erheben.

Ein Verein deutſcher Zuckerwa gren
Fabrikanten mit dem Sitze in Leipzig hat ſich
kürzlich konſtituirt. Die äußere Veranlaſſung zur
Gründung des Vereins gab eine in Leipzig abge
haltene Verſammlung der ZuckerwagrenFabrikanten,
welche zunächſt zur Bekämpfung des Zuckerſyndikats
einberufen war, in Verfolg dieſes Planes aber zur
Gründung des Vereins ſchritt, dem 27 anweſende
Firmen ſofort beitraten, während inzwiſchen 104
weitere Firmen ſchriftlich ihre Zuſtimmung zu den
in der Verſammlung gefaßten Beſchlüſſen gegeben
hatten.

Provinz und Umgegend.
Halle, 13. Aug. Das geſtern von einem

Motorwagen überfahrene und ſofort getödtete
Kind heißt Agnes Reinike, iſt 3 Jahre alt
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und die Tochter der unverehelichten Näherin Reinike
von hier. Dieſelbe war in liefem Geſpräch mit
einer Freundin begriffen und hatte daher kaum Zeit,
auf ihr Kind zu achten, das förmlich in den Wagen
hineinlief.

d Halle, 13. Aug. Die Samoganerkommen!
Unermüdlich ſorgt die Direction des Zoologiſchen
Gartens in Halle für neue Ueberraſchungen und
Sehenswürdigkeiten. Am 14. Aug. werden dort die
Samboaner, unſere neuen Landsleute vom anderen
Ende der Welt, ihren Einzug halten und daſelbſt
bis zum 27. Auguſt Vorſtellungen geben. Die
Samoaner ſind ſichtbar täglich von 10 12 und 3
bis 8 Uhr. Vorführungen mit wechſelndem Programm
finden ſtatt um 5 und 7 Uhr, Sonntags häuftger.
Der Eintrittspreis zur „Ausſtellung Samoa“ beträgt
50 Pf., Kinder und Militär 25 Pf. Die Aus-
ſtellung giebt Gelegenheit, ſich davon zu überzeugen,
wie unſere neueſten Landsleute ausſehen, wie ſie leben
und was ſte treiben in ihrer fernen Heimath im
Großen Ozean.

t. Weißenfels, 11. Aug. Der Mittel
deutſche Stenotachygraphenverband hielt
heute in „Schumanns Garten“ ſeine XV. Wanderver
ſammlung unter dem Vorſitz des Herrn Koch
Merſeburg ab. Herr Erſter Bürgermeiſter Wadehn
begrüßte die aus Halle, Weimar, Torgau, Erfurt,
Zeitz, Mücheln, Eisleben, Merſeburg u. ſ. w.
erſchienenen Herren und Damen im Namen der
Stadt. Die Präſenzliſte ergab, daß Vereine mit 412
Mitgliedern vertreten waren. Die Verhandlungen
betrafen in der Hauptſache Jnternes. Der Verbands
vorſtand wurde einſtimmig wiedergewählt es ſind dies
die Herren Koch Merſeburg, GäblerCisleben, Volck
marHalle, eand. phil. HaſeHalle und Reinhold
Helbra. Es wurde noch veſchloſſen, die Wandetver
ſammlung im Jahre 1902 in Helbra abzuhalten.
Ueber Hinderniſſe bei Ausführung des befohlenen
Drauergeläuts anläßlich des Hinſcheidens der
Kaiſerin Friedrich berichtet der „N. Wßf. Anz.“ aus
Zorbau, daß mit demſelben erſt geſtern begonnen
werden konnte, da die alten Glockenſtränge defekt
waren und durch neue erſetzt werden mußten. Jn
Gerſtewitz hat man das Trauergeläut einſtellen
müſſen, da infolge der Erſchütterungen während des
Läutens der vor zehn Jahren neuerbaute Glockenthurm
bedenkliche Riſſe zeigt und auch theilweiſe das Fach
werk eingeſtürzt iſt.

t Mansfeld, 12. Aug. Zwei Knaben, Otto
Apel und R. Glanz, hatten ſich die Hochſpann
drähte der elektriſchen Bahn zum Gegenſtand ihrer
Spielerei auserſehen. Mehrere Male war die Spielerei,
das Entzünden von Papierſtreifen, gut abgegangen
Heute kamen ſie aber den mit 3000 Volt Spannung
geladenen Drähten zu nahe, und beide murden nun,
wie die S. Ztg. berichtet, ſehr ſchwer verletzt,
und zwar iſt bei einem die Schädeldecke ſehr ſchwer
getroffen, der andere trug ſchlimme Brandwunden
davon. Beide wurden ſofort nach Eisleben ins
Krankenhaus gebracht.

Aus Thüringen, 11. Aug. Als ein Theil
nehmer einer Jagd im Chriſteſer Forſt einen Hirſch,
den man fälſchlich für todt hielt, ausweiden wollte,
ſprang das Thier plötzlich in die Höhe und richtete
mit dem Geweih den Schützen an der Bruſt und im
Geſicht ſchrecklich zu. Der Lerletzte fand Aufnahme
im Krankenhauſe zu Meiningen. Der Hirt zu
Eberts hauſen wurde auf der Weide von dem
wild gewordenen Bullen aufgeſpießt.

4 Nordhauſen, 13. Aug. Der frühere Amts
ſecretär Albert Preußer aus Beyernaumburg,
welcher des am Abend des letzten Sonntags beim
Bahnhof Rieſtedt an dem Schreiber Fritz Klaube
aus Gonna verübten Mordes dringend verdächtig
iſt, iſt nach der Hall. Ztg. geſtern Vormittag in das
hieſtge Landgerichtsgefängniß als Unterſuchungs
gefangener eingeliefert und heute unter Bewachung
mit dem 10 Uhr 43 Minuten Vormittags von hier
abgehenden Zuge nach Bahnhof Nieſtedt gebracht,
um bei der heute Nachmittag dort ſtattſindenden
gerichtsärztlichen Unterſuchung der Leiche des Klaube
gegenwärtig zu ſein. Schwere Gewitter
haben ſich am letzten Sonntag in unſerer Gegend
entladen. Jn Ballſtedt ſchlug der Blig in eine
mit dem Ernteſegen gefüllte Feldſcheune des
Ockonomen Lorenz, welche vollſtändig niederbrannte.
Jn Lindenberg bei Güntersberga entſtand durch
Blitzſchlag auf dem Gehöfte des Landwirthes
Hartung ein Schadenfeuer, durch welches die Scheune
mit großen Heuvorräthen und die Stallungen in
Aſche verwandelt wurden. Jn dem Kuhſtalle ver
brannten zwei Kühe und ein Bulle, die bei dem
ſchnellen Umſichgreifen des Feuers nicht mehr gereltet
werden konnten.

t Rudolſtadt, 14. Aug. Nachdem in der
Grimmſchen Mordſache auch der ſeitens der
Staatsanwaltſchaft ſteckbrieflich verfolgte Glasbläſer
Müller, ein ſchon oft vorbeſtraftes Subjekt,

feſtgenommen worden iſt, hat ſich die Aufregung in
dem ſo ſtillen Walddörfchen Schmalenbuche ſowie in
den umliegenden Ortſchaften wieder gelegt. Eine
Commiſſton des hieſigen Landgerichts hat inzwiſchen
eine umfangreiche Vernehmung vorgenommen, wobet
ſich ein derartig belaſtendes Material angeſammelt
haben ſoll, daß kaum noch an Müller's Schuld
gezweifelt werden kann. Schon lange vor Ausübung
der That hatte er den Hirten in der ſogenannten
Viehruhe aufgeſucht, um mit ihm zu eſſen, worüber
der Hirt ziemlich unwillig wurde. Der muthmaßliche
Mörder überredete ſobann den Hirten, einen
Ziegenbock und Kuhſchellen zu kaufen, er ſolle nur
das Geld hierzu mitbringen, die Waare werde er,
Müller, ſchon beſorgen. Jndem der Hirt auf
dieſen Vorſchlag einging, wurde er das Opfer des
Unholds.

t Döbeln, 12. Aug. Der hieſtge Stabsarzt
Peter ſtürzte am Sonnabend in der Nähe des
Garniſonlazareths vom Pferde und wurde ein Stück
geſchleift. Von Soldaten wurde er nach dem Lazareth
gebracht. Wie verlautet, hat der Verunglückte eine
Gehirnerſchütterung erlitten.

t Weimar, 13. Aug. Zu der angeblich bevor
ſtehenden Verkobung des Großherzogs von
SachſenWeimar mit einer Tochter des Fürſten von
ReußGreiz (ältere Linie) wird jetzt von zuverläſſtger
Seite gemeldet, daß an dem ganzen Gerücht kein
wahres Wort iſt.

t. Gera, 9. Aug. Durch den vorige Woche im
reußiſchen Oberlande niedergegangenen Wolkenbruch
iſt ein Schaden von etwa 60 000 Mk. an Wieſen
grundſtücken, Wegen und Brücken uſw. entſtanden.
Es ſind viele arme Leute mit betroffen worden, ſo
daß das fürſtliche Miniſterium zur Unterſtützung der
Geſchädigten eine allgemeine Landesſammlung veran
ſtalten will, um den armen Landleuten wieder auf
zuhelfen.

t. Rudolſtadt, 12. Aug. Bei dem letzten
Hochwaſſer wurden der Gerberei von Schleſinger hier
1800 Felle weggeſchwemmt, von denen jedes
einen Werth von 10 Mk. hat.

Dippoldiswalde bei Dresden, 12. Aug.
Ein Doppelſelbſtmord verſetzte am Sonntag
die Bewohner des Dorfes Groß Kleba bei Poſſendorf
in Aufregung. Der dortige Kirſchpächter und Bauers
ſohn Petermann ließ ſich von einer Ehefrau
Stießner geb. Ritter, die von ihrem Manne getreunt
lebte, die Wirthſchaft beſorgen, dieſe theilte auch ſonſt
die Häuslichkeit Petermann's. Da die Behörde dies
nicht länger duldete, haben beide am Sonntag, nach
dem ſie tags zuvor in Dresden einen Revolver
gekauft, ihrem Leben freiwillig ein Ziel geſetzt. Mit
den Leichen der beiden fand man auch das Pferd
Petermann's erſchoſſen vor.

t Tangermünde, 13. Aug. Die Leiche des
Mörders Lembke iſt in der Elbe, dicht an der
Stelle, wo er ſich ertränkt hat, gefunden worden am
Sonntag fand die Obduction ſtatt. Die ermordete
Frau Gehrich iſt unter großer Antheilnahme der Be
völkerung beerdigt worden. Kreisphyſikus Dr. Plange
aus Stendal und Sanitätsrath Dr. Helm von
Tangermünde nahmen die Obduckion vor es wurde
feſtgeſtellt, daß Lembke das Verbrechen in einem Anfalle
von Geiſtesumnachtung vollführt hat.

Geußnitz (Kr. Zeitz), 13. Aug. In dem be
nachbarten Orte Suxdorf brach heute in den frühen
Morgenſtunden im Gaſthofe des Herrn Pammler auf
noch nicht aufgeklärte Weiſe Feuer aus. In der
Aufregung ſtürzte ſich die Ehefrau mit einem Kinde
auf dem Arme in den neben dem Gaſthofe gelegenen
Ortsteich, in welchem Mutter und Kind ihren
Tod fanden.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 18. Auguſt 1901.

Unſere Kanaliſation. Seit unſerm Bericht
in Nr. 166 des „Merſeburger Correſpondent“ haben
trotz der Schwierigkeiten, welche insbeſondere die lange
Regenperiode bei den Erdarbeiten bereitete, die Kanal
ſirungsarbeiten im allgemeinen recht anſehnliche Fort
ſchritte gemacht. Völlig fertig geſtellt ſind ſeitens der
Firma Hüſer u. Co. die Oberaltenburg, ſowie die
Schreiber und Stufenſtraße. Die Fortführung dieſes
Theiles der Kanaliſation durch die Unteraltenburg,
woſelbſt der Kanal 5 Meter tief gelegt wird, iſt auch
ſchon zu einem guten Theil gefördert. Ferner ſtnd
zum Abſchluß gelangt die Arbeiten in der Poſt und
Dammſtraße und in der Halleſchen Straße. Die
Arbeiten an der Klia ſind bis zur Seffnerbrücke gediehen
Geſtern Morgen iſt mit den Ausſchachtungen in der
Bahnhofſtraße begonnen worden, und zwar zunächſt
in dem Theile zwiſchen Schulbrücke und dem „Tivoli“
von hier aus wird der Kanal durch die „Höllen
Scheunen geführt, zum Anſchluß an den großen
Sammelkanal der Halleſchen Straße. Von dem
der Firma C. Günther jun. zugefallenen Looſe



ind ferner fertig geſtellt die Kanglarbeiten in der
Moltkeſtraße, zur Hälfte diejenigen in der Qiſen
ſtraße und in dieſer Woche noch dürfte die Kanaliſation
am Rothen Brückenrain fertig geſtellt werden. Die
beir, Arbeiten in der Teichſtraße werden vorausſichtlich
erſt Anfang October in Angriff genommen werden, weil
um dieſe Zeit der Gottharbdtsleich abgelaſſen wird.
Eingeſür die Hausbeſitzer beſonders wichtiger
Punkt iſt die rechtzeitige Beantragung der
inneren Hausanſchlüſfe, damit dieſe gleich
zeitig mit den Arbeiten der Straßencanaliſation
ausgeführt werden können, wodurch eine erhebliche

Koſtenerſparniß erzielt wird. Diesbezügliche
Anmeldungen ſind an das Bureau der Firma
Hüſer u. Co. Breiteſtraße Nr. 17, zu richten, ſoweit
von dieſer die Arbeiten ausgeführt werden, dagegen
dort, wo die Firma C, Günther jun. die Arbeiter
ausführt, an das Bureau dieſer Firma, Preuße ſtraße
nicht aber wie mehrfach geſchehen an das
Stadtbauamt.

Auf dem Stadtgottesacker gegenüber der Kirche
woſelbſt jetzt die neuen Erbbegräbniſſe eingerichtet
werden, erhebt ſich in ſchöner Ausführung ein hohes
Grabdenkmal, von dem ein würdig mit der Allongen
perrücke bekleidetes Antlitz auf uns niederſchaut.
Hier ruht der am 16. Dez. 1659 geborene und am
29. Sept. 1731 geſtorbene Kapitelſyndicus Chriſtian
Schwope, dem, wie die lateiniſche IJnſchrift ſagt,
ſeine drei übertebenden Kinder dies Monument
errichtet haben. Schwope hat ſich um vie Geſchichte
des Hochſtifts Merſeburg ſehr verdient gemacht,
indem ſehr viele Eintragungen in den Ristoriae
Merseburgensis Collectanea von ihm herrühren,
welche nach dem von Profeſſor Dr. Kehr im Auf
trage der hiſtor, Commiſſton der Provinz Sachſen
herausgegebenen Urkundenbuche des Hochſtifts Merſe
burg mit Fleiß und Zuverläſſtgkeit geſchrieben ſtnd,
wobei ihm noch manche Quellen zu Gebote ſtanden,
die wir heute nicht mehr beſitzen. Nach Prof. Kehr
iſt ſein Werk neben dem Chartalarium wagnum
und den Abſchriften des im Jahre 1807 geſtorbenen
Domherrn Abdolph Auguſt von Berbißdorff eine der
wichtigſten Quellen für die urkundliche Geſchichte des
Hochſtifts. Eigenthümlicherweiſe befindet ſtch dies Werk
nicht in der Bibliothek des Domkapitels, wo ſich die
beiden Anderen beſinden, ſondern im Geh. Archiv
zu Rudolſtadt. Von einer Urkunde von 1317 be
merkt Schwope, daß ſte ihm der Superintendent
Polycarpus Leyſer mitgetheilt habe, womit
nach Prof. Kehr der 1725 als Superintendent in
Wunstorf geſtorbene Leyſer gemeint iſt. Dieſer Name
findet ſich auch auf dem obigen Grabdenkmal als
der Geburtsname ſeiner Gattin Margarethe Eliſabeth
Das Monument hat manchen Sturm erlebt und
manche Veränderung überdauert, möge es auch bei den
jetzigen Veränderungen beſtehen bleiben und das An
denken des um die Merſeburger Geſchichte hochver
pienten Chriſtian Schwope erhalten helfen.

g. Der Herbſt naht! Die Kiebitze, welche auf
unſern Wieſen nur vereinzelt vorkommen, haben ſich
gegenwärtig ſchon zuſammengeſchaart, was ſonſt in
der Regel erſt Ende September geſchieht, gleichſam
als wollten ſie ſich ſchon ruſten zum Aufbruch nach
den fernen Winterquarlieren. Wenn ſolche Schaaren
in den Feldern angetroffen werden, ſo könnte dies
ſeine Erklärung darin finden, daß infolge des letzten
Hochwaſſers ſich die Thiere nach hier zurückgezogen
haben ſogenannte Wetterpropheten wollen aber hierin

ſtes erblicken inwie

Pfeiffer ſchen Werke hier beliebt ſind, ſo wird dieſe
Freitag folgt das

Benefiz für den Charakterdarſteller Herrn A uguſt
Spindi, welcher das Schauſpiel Joſeph in
Aegypten“ wählte. Daſſelbe iſt ſehr ſtimmi igsvoll
Und iſt theilweiſe die Muſik der gleichnamigen

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurk.
g. Burgliebenau, 12. Aug. Die Elſter

und Luppe ſind nunmehr in ihre Ufer zurückgegangen,
ver Waſſerſtand iſt jedoch noch immer ein ziemlich
ſtraffer und die Verbindungéſtraßen nach Merſeburg
ſind erſt ſeit Ende voriger Woche wieder für allen
Verkehr paſſtrbar. Die Wieſen, welche infolge
ver anhaltenden Dürre vollſtändig verbrannt waren,
ſodaß an eine Grummeternte gar nicht zu denken
war, haben durch die Niederſchläge und zweimalige
Ueberfluthung durch Hochwaſſer einen derartigen
Grasanſatz aufzuweiſen, daß bei günſtiger Witterung
auch die Grummeternte ein befriedigendes Reſultat

verſpricht.

g. Raßnitz, 12. Aug. Auf der Straße von dem
nahen Pritſchönag nach Weſenitz kam geſtern von
drei Radlern der vorvere durch einen Deſeck an
der Maſchine zu Falle die beiben nachfolgenden ver
mochten, da ſie in kurzen Jntervallen hintereinander
fuhren, ihrem geſtürzten Collegen nicht auszuweichen
und ſchlugen ebenfalls zu Boden. Durch den Sturz
auf das Pflaſter hatten alle drei erhebliche ſchmerz
hafte Contuſtonen und Hautabſchürfungen erlitten, ſo
daß ſte fortgebracht werden mußten, um die Heimreiſe
per Bahn anzutreten. Die Mücken treten ſeit
4 Tagen in den hieſtgen Waldungen in ſolch unge
heuren Mengen auf, wie dies wohl ſelten beobachtet
worden iſt. Menſchen und Thiere werden von den
Peinigern in kaum glaubhafter Weiſe geguält. Das
Wild iſt kaum in der Lage, vor dieſen Quälgeiſtern
zu äſen.

s Spergau, 13. Aug. Der 50 jährige Bahn
arbeiter Ehugard Richter hatte beim Aufladen von
Getreide auf einen Wagen das Unglück, daß er,
weil die vor den Wagen geſpannten Kühe anzogen,
aus veträchtlicher Höhe. vom Wagen herabſtürzte.
R. erlitt erhebliche Verletzungen und mußte nach
Halle in die Klinik gebracht werden.

H Laucha, 13. Aug. Der auf der hieſtgen
Zuckerfabrik beſchäftigte Zimmermann Hermann
Böſchel ſtürzte am Montag Morgen aus beträcht
licher Höhe von einem Gebäude herab. B. erlitt
neben anberen Verletzungen einen komplizirten Bruch
der Schädeldecke. Nach Anlegung von Nothverbänden
brachte man den Verunglückten nach Halle in die
Klinik. Die Verletzungen ſind ſo ſchwere, daß wenig
Hoffnung vorhanden iſt, ihn am Leben zu erhalten.

Mücheln, 13. Aug. Durch Spielen mit
einer kleinen Kinderpiſtole in der Nähe eines dem
Rittergut Zöbigker gehsrigen Strohdiemens
wurde derſelbe geſtern von drei Schuljungen aus
Zöbigker in Brand geſetzt.

g Querfurt, 13. Aug. Die hieſtgen Stadt
verordnelen bewilligten in der letzten Sigung 200 000
Mk. zum Bau des Querfurter Elektrizitäts
werkes und genemigte die vom Magiſtrat beantragte
Einrichtung der elektriſchen Beleuchtung in ſämmtlichen
Bureguräumen des Rathhauſes. Die Koſten ſür die
IJnſtallirung und Beſchaffung der Beleuchtungekörper
dazu würden ſich auf eiwa 500 M. belaufen.
Geſtern haben die Arbeiten der elektriſchen Straßen
beleuchtung begonnen. Vorausſichtlich ſoll dieſelße
am 3. October in Betrieh geſetzt werden.

HeFreyburg, 12. Aug. Unſere Stadt ver
aänſtaltete geſtern zur würdigen Gedenkfeier des Ge
burtstages Vater Jahns ein volksthümliches
Wettturnen. Leider mußte das Feſt der Landes-
trauer wegen ohne Sang und Klang verlaufen. Das
Wettturnen, an welchem ſich 72 Mann betheiligten,
begann früh 9 Uhr und enbigte gegen 2 Uh
nachmittags. Die Uebungen beſtanden, wie bereits
gemeldet, aus Hochſpringen, Stabhochſpringen,
Schleuderballwerfen, Steinſtoßen, 100 Meter Lauf.
Als Sieger gingen hervor: OepenNeuß und
TeichmannLeipzig mit der Höchſtzahl von 43
Punkten, ferner AldenhoffDüſſeldorf, EsoldLeipzig,
FaberLeipzig, Franke Greiz, StephanyGera, Gieſeler
Köthen, GottsmannGreiz, HeinzJeng, LippoldtGreiz,
Ludwig Berlin, MelzerLeipzig, RauchbachNaumburg,
SchmidtLeipzigMöckern, SchurzmannGreiz, Taubert
LeipzigGohlis, VoigtKahla, WaltherApolda, Wehner
Leipzig, Witte Deſſau, ZahnLeipzigMöckern, Zeibig
Leipzig Plagwißz, Krieger Jena, MehlerSangerhauſen,
KunzeKahla, KnöfelNordhauſen, PfeiferJena. Das
Beſte im Hochſpringen hat Zeibig Leipzig geleiſtet
1,80 m Höhe; im Stabhochſpringen TaubertLeipzig
Gohlis 3,10 m mit Berührung im Steinſtoßen
WaltherApolda 6 45 m im Schleuderball Faber
Leipzig und Heinz Jena 36 m im Schnelllaufen
Pfeiffer-Jena, 100 mm in 12 See

Vorausſichtliches Wetter am 15. Aug. Jm
Weſten zunchinend bewölkt, warm, Regen, Gewitter.
Jm übrigen Gebiet wärmer, trocken, ziemlich
heiter. 16. Aug. Vorwiegend wolkig bis trüb,
windig, Regenfälle, vielfach Gewitter.

Vermiſchtes.
Der letzte Offtzier der napoleoniſchen Garde)
lebt als 107 jähriger Greis in kümmerlichen Verhältniſſen in
Wa an. Von der ruſſiſchen Regierung bezieht er eine
kleine Penſivn, während von Frankreich aus bisher nichts
für ihn geſchah. Erſt in den letzten Tagen regten die
franzöſiſchen Blätter an, ihm eine Dotation zukommen zu
laſſen. Man ſcheint ihn in Frankreich vergeſſen zu haben.
Maxkiewiez erhielt vor 88 Jahren das Kreuz der Ehrenlegion,
erſt kürzlich ſand man das von Napoleon I. unterzelchnete
Dekret guf, durch das er zum Ritter der Ehrenleglon ernannt
worden war es iſt vom 28. November 1813 datirt. Der
Marſchall Ney hatte dem Kaiſer drei junge Leutnants des
I. polniſchen Chevavxlegersregiments, unter denen ſich
Markiewiez vefand, zur Decorirung vorgeſchlagen, die auf
dem Rückzug durch Rußland ſich durch heldenmüthtge Thaten
ausgezeichnet hatten. Sie wurden am gleichen Tage durch
das gleiche Dekrtet zu Rittern der Ehrenlegkon ernannt.

s r W W e h Weramant gar wierantwortiſche Redackion, Drug und Verlag pon Th. Röhner in Merſebyrg,er J

Marktetwiet, der einzige Ueberlebende, iſt heute der älteſte
Jnhaber des Kreuzes.

(Durch eine Benzinexploſton) wurde das
daſchinenhaus der Dampfmühle in Agard (Ungarn) zer

t Der Maſchiniſt, der Obermüller und ſechs Müllerge
ſellen wurden getödtet, während zwet Andere noch lebend aus

immern hervorgezogen wurden.
(Abſtürze in den Bergen.) Beim Edelweißſuchen

ſind am vergangenen Sonntag wieder zwei junge Leute ab
geſtürzt, und zwar ein 17 jähriger Schloſſer Roecklt am
Hauptikopf bei Davos und ein junger Waadtländer Namens
Pache vom Ollon beim Kurort Leyſin. Jener iſt todt, dieſer
ſchwer verletzt.

(Jn Folge von Gewitterſturm) ſind Sonntag
Abend auf dem Vierwaldſtädterſee be zwei Kahnunfällen ſechs
Perſonen ertrunken.

(Ein Wolkenbruch) verwüſtete am Montag das
ganze Jnnthal von Wildſchönau bei Wörgl. Alle Mühlen,
Brücken, Stege und Schutzbauten ſind zerſtört.

(Niedergebrannt) iſt zu vier Fünfteln die Stadt
Farſund (Norwegen). Die Kirche, die Poſt, das Tele
graphenamt, die ſtädtiſche Bank und mehrere Schulen ſind
ein Raub der Flammen geworden und 12- bis 13 000
Menſchen ſind obdachlos.
G (Geſtürzte Autvmobilfahrer.) Zwet Thellnehmer
an der Automobilfahrt Paris Berkin, die Kapitäne
Laycock und Craddoc ſind bei einer Automobilfahrt in der
Nähe von Doncaſter in England mit dem Automobtl geſtürzt.
Das Fahrzeug, das einen Abhang herabſauſte, ſchlug in der
Biegung um. Der Zuſtand Craddocs gilt als hoffnungslos,
Laycock kam mit dem Bruch des Schlüſſelbeins davon. Ein
Dritter brach das Bein.

(Erſchoſſen) hat ſich in Nürnberg der ſünfzigjährige
Kaufmann Blöſt. Er hatte ſich vor drek Jahren vom Ge
ſchäfte zurückgezogen und ſein ganzes Vermögen in Schuckert
Aetien angelegt und zwar als dieſe im höchſten Kurſe ſtanden.
Als heuer keine Dividendenzahlung erfolgte und die Kurſe ſo
re trieben ihn Aufregung und Schwermuth zum Selbſt
morde.

(Ein Eiferſucht 8drama) ſpielte ſich am Freitag in
Niederkorn (Luxemburg) ab. Ein Metablarbetter ſchloß ſeine
Frau in der Wohnung ein und ſteckte dieſe alsdann in Brand.
Unter deſſen begab ſich der Mann an einen Etſenbahnübergang
und ließ ſich von einem heranbrauſenden Zuge den Kopf
vom Rumpfe trennen. Die Frau iſt bei der Feuersbrunſt
umgekommen.
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Wilvpark, 14. Auguft. Das engliſche

Königspaar iſt geſtern Abend kurz vor 11 Uhr
nach Homburg abgereiſt. Das Kaiſerpaar und Prinz
Eitel Friedrich geleiteten das Königspaar zum Bahnhof

Rom, 14. Aug. Crispi's Memoiren ſind
ſchon bei ſeinen Lebzeiten an einen amerikaniſchen
Verleger verkauft.

London, 14. Aug. Heute erſchien ein von 400
neureformiſtiſch-engliſchen Geiſtlichen unterzeichnetes
Manifeſt an Salisbury Balfour, Chamberlain und
CampbellBannermann, das darauf dringt, den
Greueln in Südafrika durch ſchleunigen
Friedensſchluß ein Ende zu machen. Ein dauernder
Friede werde geſichert, wenn man den Buren
Amneſtie, Autonomie und Entſchädigung für ihre
vurch den Krieg erlittenen Verluſte zugeſtehe.

Peking, 13. Aug. Das Friedensprotokoll
iſt den chineſtſchen Bevollmächtigten zugeſtellt, man
erwartet für Donnerstag die Unterzeichnung.

e

Hen und GStrohbericht.

werthige Sorten 3,00 3,50 Mk. Kleeheu bet Partien:
erſter Schnitt, beſte Sorten 3,75 Mk., minderwerthige Sorten

Se Mk. n einz. Fuhren, erſter Schnilt, veſte
Sorten 3,75 Mk., minderwerthige Sorten Mk, in
alter Waare kein Angebot. Torfſtreu in 200 Centner
Ladungen frei Bahn hier 1,40 Mk., in einzelnen Ballen vom
Lager hier 1,70 Mk. Häckſel, geſund und trocken, be
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Reckamelthei
Wie aus den Berichten (ſ. Broſchür lichß e) erſichtlich, empfehlen viele an n deren r er s bei e s

pfun en Folgezuſtänden, Kopfſchmerzen, BlutandranAppetitloſigkeit, ſowie bei S orrholballeien vie e

Apotheker h j eHiehcd Brandt's 6 Wer O
Erhältlich à Schachtel Mk. 1.— in den Apotheken Beſt1. Beſtandtha von Silge 1,5 gr. eſcheegarbe rn

erklee, Gentian je 0,5 gr., dazu Gentian und Bitterkleepulver in
gleichen Theilen und im Onant: ten un er Pertrtenen, um um daraus b0 Pillen im Gewicht

See
f BevenWocdes- Anzeige.

Mittwoch früh /41 Uhr entſchlief ſanft nach langen
ſchweren Leiden meine Nebe Frau, unſere gute Mutter,
e Schwägerin, Schwiegertochter und Tante,

a. hege gSrau Alma Thränegeb. Hoffmann.
Dies zeigen tiefbelrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen.
Zſcherben, den 14. Auguſt 1901.

Die Beerdigung findet Sonnabend den 17. d. M., nach
mittags /23 Uhr ſtatt.
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